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Die Beschlüsse desObersten Rates.
Der Oberste Rat der Alliierten ist am Samstag in

London zusammengetreten und hat auch am Sonntag
erfrigjt beraten . Ein« große Rolle bei den Verhand¬
lungen zwischen den Ententeministern spielten auch dies¬
mal wieder die Sachverständigen , die über die verschie¬
denen Vorschläge eingehend gehört wurden . Das Er¬
gebnis der bisherigen Verhandlungen besteht darin , daß
es Lloyd George mit schwerer Müh « gelungen ist,
Briand zur Absendung eines kurzfristigen Ultimatums
en Deutschland zu bewegen. In dem Ultimatum sollen
nach einmal alle Forderungen der Alliierten an Deutsch¬
land aufgezählt werden. Abermals wird auch von
Deutschland verlangt , daß es die alleinige Schuld am
Weltkrieg auf sich nimmt . Es erscheint ziemlich -rusge-
sichlossen, daß die deutsche Regierung die Bedingungen
der Entente annehmen kann. Man vergegenwärtige
sich nur einmal die Zahlen der einzelnen deutschen An¬
gebote und der Forderungen der Entente zur Beglei¬
chung der Reparationsschuld , wie sie aus der nachfolgen¬
den Zusammenstellung hervorgehen:
Versailles (Mai 1919). Deutsche Gegenvorschläge:

100 Eoldmilliarden , zinslos , die ersten zehn Jahre
eine Marimal -Annuität von 1 Eoldmilliarde . (Be¬
dingung : Verbleib Westpreußens , eines Teils von
Posen, Danzigs und des Saargebiets bei Deutsch¬
land : die Beibehaltung der Handelsflotte , koloniale
Betätigung , Streichung einschnürender Wirtschaft
lichcr Bestimmungen des Versailler Vertrags .)

Boulogne (Juni l9 §0) : Interne Verhandlungen
zwischen England und Frankreich , deren Ergebri
nicht offiziell mitgeteilt wurde . Die „Daily News
teilte als Resultat mit : 42  Iahreszahlungen , als
Minimalsah 3 Milliarden , die sich auf 6, zuletzt auf
7 erhöhen sollten

Brüssel (Juli 1920) : Brüssel als Fortsetzung von
Boulogne sollte die Einheitsfront der Alliierten
Herstellen. Prozentsatzverteilung unter den Alliier¬
ten (Frankreich 52 v. H., England 22 v. f>. usw ).
..Daily Chronicle " zufolge wurde die Höhe der
Reparationsschuld auf 6 Milliarden Pfund — 120
Eoldmilliarden festgesetzt: 5 Jahre sollten 150 Mil¬
lionen Pfund von Deutschland gezahlt werden , da¬
nach 250 Millionen Pfund.

Rach Spa , wo es zu keiner Reparationsverhand-
lung kam:
ris (Jan . 1921) : Auf den zurückgewiesenen Vor¬
schlag von Doumer, im wesentlichen belgischer Kom¬
promißvorschlag:

42  Annuitäten : 2 Jahre x 2 Milliarden
3 „ x 3 „
o " x  f »
8 ii x 5 „

31 „_x 6_ „
42 Jahre 226 Eoldmilliarden.

Dazu 12 Prozent des Wertes der jährlichen deut-
scheu Ausfuhr.

London (1 . März 1921.) Das deutsche Angebot : Aus-
gebend von den Pariser Annuitäten, ' diese kapita¬
lisiert:

50 Milliarden (Ietztwert ) .
abzüglich 20i Milli ard. (bereits erfolgter Leistung.)

30 Milliarden.
Davon sollten 8 Milliarden durch eine inter-

rationale . überall unter Vergünstigungen aufzu¬
legende Anleihe aufgebracht werden . Deutschland
übernimmt oen Dienst der Anleihe : außerdem zahlt
es die ersten 5 Jahre je 1 Milliarde . (Sachleistun¬
gen, Wiederaufbau .)

Darauf Ultimatum.
Vorschlag Lloyd George:  30 Jahre 3 Milliar¬

den + 30 Prozent Exportabgabe von Sendungen
nach den alliierten Ländern : über die Differenz von
226 Milliarden und diesem Vorschlag entscheidet
von Zeit zu Zeit die Reparationskommission,

2. Vorschlag Dr . Simons:  5 Jahre Pariser
Annuitäten 2 x 2, 3 x 3 Milliarden ; Ersatz für
Exportabgabe . Für spätere Leistungen Festsetzung
der Reparationskommission.

Abbruch der Konferenz.
Das neue st e deutsche Angebot:  1 . 200 Eold¬

milliarden Annuitäten oder 2. Ietztwert von 50
Milliarden . Zahl der Jahre nicht bestimmt. Die
Jahresleistungen richten sich nach der Leistungs¬
fähigkeit. Also Besserungsschein. Indexziffern:
Feststellung gegebenenfalls durch internationale
Sachverständigen -Kommiffionen.' Der Kapital-
beträg von 50 Milliarden , von dem keinerlei Sach¬
leistungen abgezogen werden , wird mit 4 Prozent
verzinst âußerdem amortisiert ) . Deutschland legt
unter Vergünstigung eine internationale Anleihe
auf . deren Zinsendienst es übernimmt . Sachleistun¬
gen, Beteiligung am Wiederaufbau (Vorschläge

Abend -Ausgabe.
überreicht) ,' ferner : Deutschland zahlt 1 Eold-
Milliarde in bar (830 Millionen Schatzroechsel, die
innerhalb von 3 Monaten einzulösen sind) .

Die Festsetzung der Reparationskommis«
fron:  132 Goldmilliardsn ausschließlich der belgt
schen Verpflichtungen.

Rach dem bisherigen Verlauf der Londoner Konfe¬
renz des Obersten Rates werden wohl die neuen Straf,
magkrcchmen in Bälde in Kraft treten . Frankreich will

♦ 69. Jahrgang.

Die Londoner Konferenz.
sw,«, 1?8* ?on*on* 1- Mai . Der Sonderberichterstatter der
Ayentur tzava» meldet . Br Land  batte in den ersten Nor-

eme lanae Unterredung mit Doumer.
und Berthe lot sowie mit Jalvar und Tüezlnis. Um

?.0L0 Ubr traf^uck Briand dann mit Llogd George.
wabrend dre Sacvvrrständiaen ibr« Besprechungenwieder
aumatimen. Auch ,onst fanden noch private Unterredungen
»wNcheii den verschiedenen Vertretern der Verbanvsregierun-

Aunenblicke. da die Arbeiten der sachverständigen noch nicht
au Ende muSrt ^ uaren^ Hs wurde daher vereinbart, daß

mSwli ötönI Ä r - ^ ,oor  D -Ü-nn der Sitzuna des Obersten Rat» statt Dieselnzwiscyen die Mobilmachung des Jahrgangs 1919 für ßißuna wuü>e um 11 Uhr eröffnet dauerte aber nur wenig-
die Besetzung des Ruhrgebietes vornehmen . ' w««—™.». k» - ^

Es dürfte interessant sein, die Ansicht zu hören, die
der bekannte , englische Volkswirtschaftler I . M.
& e y n e s in einem Artikel im „Manchester Guardian"
und m der „New Pork World " über die Besetzung der
Ruyr ausspricht . Nach Keynes sind es drei mächtige
Kräfte , die sich vereinigt haben , um Frankreich zu die-

Entschluß zu treiben . Einmal die Militärpactsi

_ _ Es ^
eme neue Sitzung des Obersten Rates um 4 Uhr stattiinden
Mte . Der private Meinungsaustausch zwischen den ver-
lantvenen Bertretern der Verbandsiegieiungen dauerte
daraufhin noch rert. Obwohl man im Laufe des Vormittags
F keiner greifbaren Lölung  gekommen ist. und die. . • * ! r areitvaren LöIung  ge
-amverstandigen ihre Arbeiten noch fortsetzrn. ist doch der

? . meine Eindruck ganz wesentlich günstiger. Bekanntlich
bat stch Llovd George in der gestrigen Sitzung des Obersten
Rates, für ein ziemlich kurzfristiges Ultimatum  vor Be-

Ruhrgebiet ausgesprochen. Briand
Verfahren auf das cntsch'lenste,
stattgehabten Besprechung

. , ,— . . ,- Bedenken dar. die der
ning dieses Vorschlages entgegenstehen. Llovd Geor.zo
seinerseits erNärte. er sei überreugt. daß sämtliche Kreise der
Eitrig wie auch die Ärbeitervartei gegen jedes Tinlch.eite»

egen
eva-

ilt

ist die Inkraftsetzung von Äergeltungsmaßregeln ger-
fertigt und für die Berbandsreg irrringen geboten. Die f
ÄMlche Regierung mutz infolgedessen alle hierfür notr

Möglichkeit, um Frankreich zum tatsächlichen Diktator
in Europa zu machen. Die Industriellen mit Loucheur
sehen darin ein Mittel , um den größten Stahlbezirk in
Europa in die Hand zu bekommen und so ihre eige
umfangreichen Unternehmungen sowohl in Frankr . ..^ , au >uiü m,l9,KUi
im in Lohtringen zu schützen. Die Politiker mit Briand babe. Die beiden Ministerpräsidenten bebarrten aus ihrem
schließlich erblicken darin ein Mittel , um die Abgeord- Starchvunkt, Die franaösi .sche Auffa .ssung  wurde
steten zu beruhigen und Briand wieder ist in der be- Krt ?n™ 1 afl Io b*MtIicf’ me moaI,c6m ,oIacn5ei 5orm
sonders schweren Lage , daß er Poinearck überbieten mutz.

Zur Begründung ihres Standpunktes führen die
Franzosen immer wieder an . daß Deutschland mit der
Zahlung von 12 Milliarden Eoldmark im Rückstand sei.
Als erste Rats dieser Summe wird bekanntlich die Aus¬
lieferung der 1 Milliarde Eold , die sich noch im Best
der Reichsbank befindet, gefordert . Man weiß, bj u
tiefe Forderung umstritten ist. Deutschland hat in der
bekannten Denkschrift nachgewiesen, daß durch die deut¬
schen Lieferungen und Leistungen die 20 Milliarden be¬
reits getilgt sind. Die Reparationskommission schätzt
auf der anderen Seite diese Leistungen nur auf S Mil-

^ ^ ein Rest von 12 Milliarden ergibt.
Aber selbst Keynes, der sich die Schätzungen der Repara-
tronskommisiion zu eigen macht, gibt unumwunden zu,
daß kein absichtlicher Rückstand Deutschlands vorliegt.
„Nach dem Grundsatz der Billigkeit , heißt es in seinem
Artikel , kann Deutschland nicht als absichtlich rückstän¬
dig angesehen werden , so lange es nicht eine vernünftige
Forderung zurückgewiesen hat . Das ist noch nicht der
Fall ." Keynes . betont ausdrücklich, daß k«tn Fall be¬
kannt fei, wo Deutschland sich absichtlich im Rückstand
befindet, mit Ausnahme des Goldes 'der Rerchsbank, und
fährt dann fort : „Ich nehme daher an , daß die Derbün-
deten diese letzte Forderung , die. wenn man von Deutsch¬
land eine Entschädigung herausholen will , geradezu
verrückt anmutet , gestellt haben , um sich technisch vieMög«
lichkeit zu verschaffen, eine absichtliche Verfehlung zu
bebaupten ." Er weist ferner nach, daß di« 8 Milliarden
Eoldmark , die Deutschland gegeben hat , auch das Höchst¬
maß deffen sei, was es hätte leisten können.

Di? Folgen einer Besetzung des Ruhrgebiets kann
heute niemand Voraussagen . Keynes meint , dadurch
würde an „das europäische Pulverfaß ein Streichholz
gelegt". In unserer trostlosen Laae bleibt uns nur die
chwache Vertröstung des amerikanischen Staatssekretärs
Hughes,  daß die Verhandlungen ja auch nach der
Ausführung der weiteren Strafmaßnahmen fortgesetzt
werden könnten!

Die Besetzung des Ruhrreviers unvermeidlich.
Br . Berlin . 2. Mai . (Eig . Drahtbevicht .) Die

„Welt am Montag " hat sich mit maßgebenden französisch-
englischen Kreisen direkt in Verbindung gesetzt und dort

fal - - - -erfahren , daß die Besetzung des Ruhrrevier 's in Paris
als unvermeidlich gehalten wird Aus technisch-mili¬
tärischen Gründen werde sie aber voraussichtlich erst in
acht Tagen erfolgen. Während ein Teil der französischen
Regirrungskreise sich mit einer militärischen Besetzung
des Ruhrgebiets in der Art des besetzten Rheinlands
begnügen wolle, wünsche ein anderer Teil , vor allem
Loucheur.  auch eine wirtschaftliche Verwaltung des
Ruhrgebiets in der Form , daß eine Art wirtschaftliche
Einheit mit Frankreich gebildet würde . Gegenüber der
Befürchtung eines Einmarsches der Polen und
Tschecho - Slowaken  auf Veranlassung Frankreichs
wurde der „Welt am Montag " erwidert , daß man diese
Befürchtungen für völlig unbegründet halten müsse
Uber Oberschlesien  werde nicht durch bewaffnete
Gewalt , so-ndern auf Grund des Friedensvertrags ->nt-
schreden werden. Von englischer. Lloyd George
nahestehender Seite wurde diese französische Mitteilung
dah-m ergänzt , daß man in England über die deutschen
Anerbietungen sehr enttäuscht gewesen sei.

JDa Jentkkbland keine VerMickitungen nicht erfüllt hat.
aereckt-

>ie fran-
. . — - ...- — - . nehoeit»
diaen Maßnahmen mrctfcn und vor allem die unverzügliche
Mobilmachi'na der hierfür nötigen Mannschaitsbeftändeh>>-
smliehen. Falls während bieder Vorbereitungszeik Deutsch
land erneut den Versuch macken sollte, au einer Beileguiia zu
kommen, ko wird die französische Regierung nichts dagegen
haben, dab die Frage einer erneuten Erwägung unterzogen
wird. Vorbed-nauna hierfür i t̂ jedoch, daß Deutschland
sie Bedingungen der Verbandsregierunaen
in vollem Maße an nimmt ohne jeden Vorbe¬
halt  und mit den nötigen Bürgschaften. Deutschland
nmßte allo:

1. Unverzüglich seine Entwasfmmg unter Aufsicht der
Verbandsregierunaen durchfübren.

2. Die von der Revarationskommiision iestgesetztr Zahl
von 132 Milliarden Eoldmark annehmen,

3. Im voraus seine Einwilligung zu den Zahlnngs-
bedingunaeii neben, welcke die Revarationskommission
zur Dealeickung seiner Sckmld festseben wird.

4. In allrr Form keine Verantwortlichkeit für
die Entfeiielung des Krieges  anerkenne»
als Grundlage kür di« ihm auferlegten Friedensbe-
dingnnaen.

5. Seine Unterschrift unter di« im voraus von den Ver-
bandsregierungcn fektgekcbtrn Sicherheiten ketz-.n. wie
i.  SB. lokortiae Zahlung von einer Milliard ' Gold-
mark. Untcrnumchtsktellung der Zölle. Schrifun,
einer interclliierien Kommission für den deutschen
Scknldendienst usw,

vs . Paris . 2. Mai . Havas meldet aus London: Bei
Schluß der gestrigen Sibuna des Obersten Rates wiederholte
Briand.  er könne sich höchstens mit Änderungen an der
Form des SBersleiclisvorschlages einverstanden erklären,
inüife sich ak̂ r j e,d er sachlichen Abschwächung
widersetien.  Die sofortige SBeickließung von Zwangs¬
maßnahmen und der unverzügliche Beginn des Vorgehens
blieben der e-nzisr Grundsatz, der für die französische Regie¬
rung annehmbar sei. Dabei werde Deutschland zum Nach-
arben nur gerade so viel Zeit übrig bleiben, als die Ein¬
berufung und die Zukammenziebung der militärischen Strrib-
kraft« erforderten.

Nach Suvas seien die Konferenzkreise immer mehr
die Annahme des Entwurfs Jasoar  mit dem „
wr, der französischen Delegation , der die sofortige (Eine
rufuitfl und Zusammcnziebung der SBesntznngsiruovenfür
das Ruhrgebiet vorüebt. unter gleichzeitiger Zustellung der
bekannten Aufforderung an Deutschland durch die Reva-
rationskommilsion. Die Zahlungsbedingungen und die
Sicherheiten für die Bezahlung der Schuld lowi« die vorge¬
sehenen Maßnahmen würden erst dann aiifgeschoben werden
wenn Deutschland die Bedingungen vorbehaltlos vor dem
8. Mai annebm«. Briand lehnte entschieden die
Entkenduna eines neuen Ultimatums  unbir
iraentz einer Form ab, ebenso die SBiederaufnahm« der Be-
sprechung- n mit Deutschland über dessen Vervflichtun.ren.
Die alliierten Sachverständigen sollen folgenden Entwurf
für die Zahlungsbedingungen  tertisaestellt haben:

Auslieferung von drei Gattungen von Bons durch
Deutschland:

1. Bons Im Werte von 12 Milliarden , die sofort an die
Revarationskommission auszuliefera und in neun bis
zwölf Monoton zahlbar ünd,

2. Bons im Werte von 50 Milliarden , di« am 1. Nov.
auszugeben und der Reparationskommission zur Ver¬
teilung auszubändiaen sind.

3. Eine leNte Ausgabe von 80 Milliarden wird erst
dann gefordert werden, wenn die Reoarationskom-
Million die Gewißheit haben wird, daß der Welt¬
markt ne aumebmen kann und Deutschland imstande
sein wird, diclelbrn zu bezahlen.

.Diele Bons müßten durch das ..Generaloiandrecht" nach
Artikel 318 des,Friedensvertraacs .̂ stchergestellt lein lowie

abmen usw. Ejnezu schaffe«
durch besondere Uniernkänder. wie Zolleinnabinen usw.
deutsche Schuldenverwaltung würde in Berlin
Jtin.

Die Debatten dauerten gestern abend noch darüber fort,
ob die , Zahl der Jahresraten  3ü oder 42 be¬tragen lall.
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Ein kurzes Ultimatum an Deutschland.
Dz. London. 1. Mai . Neuin meldet , dag die Sachver¬

ständigen darauf rechnen. zu einem Abkommen zu gelangen,
durch das die Meinungsv « r ! ch,edenbert  e n
zmiichen den Alliierten beigeleat werden . . Anstatt dag die
Alliierten sofort ins Rubraeüiet einmarschieren , soll Deutsm-
land ein kurzes Ultimatum  gestellt werden, nach
dessen Ablauf die Zwangsmabnabmen fn Kraft treten sollen,
wenn Deutschland sich ablebnend verhält _ „ , .

Dz. London. 2. Mai . Tie „Suabcm Times meldet , der
Verdacht, dag auf der gestrigen Konrerenz des Obersten
Rates ernste Meinungsverschiedenheiten  ge¬
herrscht batten , sei verstärkt worden , als das .amtliche Kom-
muniaud bekanntscgcben bade , datz die Konferenz der An¬
sicht sei. die Lage bade sich durch den Bericht der Reva-
rationskommission geändert , da diele eine Untersuchung
der Modalitäten und Garantien durch Sach¬
verständige  angeordnet babe . L l o :>v George  und
Gras Sforza  seien beide der Ansichtgeweien . datz letzt,
wo die Verpflichtung Deutschlands endgültig und sozusagen
acftfelttf» auf 6600 Millionen Pfund Sterling iestg-setzt wor¬
den sei. die Konferenz neue Vorschläge. entwerfen müsse.
Sie müsse beschließen. wie Deutschland sein :n Vervflicktun-
aen Nachkommen müsse und müsse Deutschland ein U. l .ti-
matum  überreichen , worin es ausgesordert werde, »einer
Zustimmung inner halb eines kurzen Zeitraums Ausdruck

Dz. Baris . 2. Mar . Zu den Verbandlungen in London
berichtet Suvas . datz Briand  mit seinem Standpunkt . sich
der Absendung eines neuen Ultimatums an
Deutschland zu widersetzen , du r chgedru ngen
sei: dagegen babe er sich damit einverstanden erklärt , das
die Nevarattonskommiksion die erwähnte , Zustellung abgebeny . rt .. Vi . Jiin (» trt itttn ltl hon litis

mittag v^rsbmÜcĥ eb'̂ "entaeaenkommend gejeist . aber er
müsse aus die verschiedenen Auflassungen Rücksicht nehmen.mune aui vie « »nun “ « ' »
die sowobl im Schatze der Regierung wie auch rn den grob-
industriellen und' Finanzkreisen und auch in den Kreisen der

iberalen und der ArLeitervartei vorberrschten. '

Englische Pressestimme «.
Dz. London . 2. Mai . (Drabtbericht .) ..Daily Mronicle"

schreicht in einem Leitartikel , die englische öffentliche Mei¬
nung u n t e r st ü tze L l o u d Eeorge  be , seinem Wunsche,
dab die Alliierten sich strikte an die Bestimmungen des Frie¬
densvertrages balten . Da die Rechte der Alliierten io klar
seien, könne viel gewonnen , aber nichts verloren werden.

..Dailv News " schreibt, es scheine nun die Zeit gekommen
zu lein , wo dem französischen Volke oder den französisckien
- ■ - - --v—mu &. ba6 iwt ü6rt &eStaatsmännern eindeutig gesagt werden „--o.
Teil der Alliierten nicht länger mit lbren militaristischen
Ideen identifiziert werden könne und dab . wenn Briand
'inter keinen Umständen auf seine strategischen Maßnahmen
Verricht leisten könne, er alle  i n b a n d e l n. und er allein
die schwere Verantwortung auf sich nebmen wird , sein Land
vom Rate der Rationen isoliert zu .haben.

.Daily Ervreb schreibt, der einzige Weg fu: dnr eng¬
lische Regierung iei. darauf zu besteben, das kerne über-
stiirrte Aktion  unternommen werde.

Amerikas Vermittlerrolle.
Dz. London . 2. Mai . (Drabtberickt .1 ..Daily Ervretz"

chretbt . es sei möglich, dab während der Zeit , die das Ulti¬
matum Deutschland lasse. Amerika von den Alliier¬
ten ersucht  werde , die Vermittlerrolle  zu über-
nebmen. — Dem gleichen Blatte zufolge lei Erobbritannien
vor allem darauf bedacht, das formale Handels-
e b e n M i t t e l e u r o v a s wieberberzuftellen.

W. T.-B. Paris . 1. Mai . Havas meldet : Rach einem
Kabeltelegramm der „Chicago Tribüne " aus Washington
soll die Regierung der Vereinigten Staaten dem O b e r st e n
Rat ein ft e Einwendungen  gegen die beabsichtigten
neuen wirtschaftlichen Zwangsmabnabmen übermittelt
baden . Rach einer offenbar inivirierten Nachricht bat die
Bundesregierung vorgestern abend erklärt , dab sie ihre ver¬
mittelnde Tätigkeit  auch dann nickt aufgebrn werde,
wenn die Besetzung  durckaefübrt werde.

Die Resolution Knox angenommen.
W. T.-B. Washington . 2. Mai . Der Senat  nahm dietiedensentschliebung des Senators Knor mit 49 gegen 23immen an. Senator Lodge. der in seiner Rede diese Ent-

licbung befürwortete , kündigte an . dab wadrscheinltck der
Vertrag mit der deutschen Regierung  folgen
würde , sobald die Entickliebung Gesetzeskraft erlangt haben
werde. .

Wie Reuter weiter berichtet , sagte Senator Lodge in
seiner Rede noch, im Anscklub an den Vertr .rg mit Deutsch¬
land würden auch Verträge mit den übrigen feindlichen
Siaaten abgeschlossen werden . In der Senatssitzung er¬
klärten der Präsident und der Vertreter des St -urtsdeoarte»
monts . Senator Lodge babe es klar ausgesprochen, datz die
Bereinigten Staaten nickt die Absicht bättrn . die Alliierten
im Stiche zu lallen.

Wiesbadener Nachrichten.
Maifeier.

Nicht ganz so freundlich , wie nach den letzten Tagen seines
Vorgängers erwartet werden durfte , bat sich der Wonne¬
monat in diesem Jahre eingeführt . ..Heiter und trocken . die
Prognche der letzten Tage , denen die übliche Feuchtigle,1 des
sonst Io wetterwendischen April fehlte , war durchaus nicht das
Signum des ersten Mai . Grau und trübe , wie der Ausblick
in die Zukunft , wölbt« sich der Himmel über der Dlutenpracht
und dem Farbenreichtum des Frühlings . Ein kräftiges Mcn-
lüfterl wehte und machte frösteln , besonders dort . wo der
Wechsel der Jahreszeit durch allzu sommerliche Bekleidung
rum Ausdruck gebracht wurde . Wer dem wolkenschweren
Horizont zum Trotz doch den geplanten Maiausilug riskieren
wollte , tat gut . Schirm und Regenmantel nicht zu vergossen.
Degen Mittag öffnete der Simmel dann . .. wie widerwillig
seine Schleusen, um das aus dem Lande langst ersehnte Jub
zu spenden. Zunächst batte es den Anschein, als ob «in dauer¬
hafter Landregen . dessen Ende unabsehbar , wieder gutmachen
wollte , was der April versäumte , aber in den Nachmittags¬
stunden bereits klärte sich das Wetter wieder auf . Hell. und
strahlend , gleich der Hoffnung , die an diesem Tage der Fe,er
des Wiedererwachens der Natur auch das Mentchenherz mrt
neuem Lebensmut erfüllt , brach die sonne durch. Die dusteren
Farben zerrissen und mehr leuchtend als warmend . gab die
Licht- und Lebensspenderin dem ersten Maltas « einen .ver¬
söhnenden Ausklang . . _ .

Die Frage , ob Weltfeiertag und allgemeine Arbeitsruhe
öder nicht, die sonst zum 1. Mai mit mehr oder weniger Lei¬
denschaft erörtert zu werden pflegt , hatte der Kalender in
diesem Jahre reibungslos entschieden. Der 1. Mar , fiel auf
einen Sonntag , und damit war dre Feier allgemein . Für
Wiesbaden batte das Gewerkschaftskartell eine Kund¬
gebung  am Kurhaus « mit anschlietzendem Maiumzug durch
di« Stadt vorbereitet . Dir Beteiligung war sehr gros . Die
Masten zogen mit der rotcn Blume im Knopfloch zum Kur¬
hausgarten . wo nach Eborvorträgen der Arbeitergelangver¬
eine und den Konzertdarbietungen mehrerer Kapellen zu¬
nächst Bezirksleiter R e b b o l z - Frankfurt a. M. über die
Bedeutung des 1. Mai als Weltferertag sprach Nach ,um
hielt Reichstagsvräsident Lobe -Breslau die Fest-
rede. Er leierte den Tag als Sinnbild de? Honnunn . aus
bester- Zeiten , auf eine Gesellschaft in Liebe vereinter Bruder
und Schwestern , in der freie Ordnung und Arbeit reden adelt .,
der ein menschliches Angesicht trägt . Die Feier des. 1. Ma,
fei eine Kundgebung für freies Menschentum und Voskerfrie-
den und gerade in dielen Tagen , die uns wieder schweres
in Aussicht stellen, ein Symbol von besonderer Bedentung.
Die von warmem Idealismus getragenen Worte des Redners
gipfelten in dem rum Schluß ausgebrackten Sock am die Ziel«
und Hoffnungen , welche die Veranstalter brr Feier an den
1. Mai knüpfen. — Hierauf formierte sich der imposante
Festzug. der bei leichtem Regen unter Vorantritt von Musik
in guter Ordnung durch die Stadt zog, um sich dann auf dem
ElMer Blatz aufzulösen . . .

Im Kurbanse war ein Volksabend  anqekundi .at ge¬
wesen. Infolge des regnerischen und kühlen Wetters ist dre
Veranstaltung jedoch abgesagt bezw. auf einen anderen Tag
verlegt worden . _

— Ausverkäufe und Versteigerungen . Die Handelskam¬
mer teilt mit : Unterm 19. November 1912.M von der Regie¬
rung zu Wiesbaden für dre Stadtgemeinden Wiesbaden.
Biebrich . Höchst a . M . und die Landgemeinden N,ed Unter-
liederbach und Sindlingen im Krerf« Höchst a. M. eine An¬
ordnung eilasten , wonach bei Ausverkäufen mst Ausnahme
von Saison - und Inventurausverkäufen spätestens 14 Tage
vor der Ankündigung bei der Geschäftsstelle der HandelÄam-
mer eine Anzeige über den Grund des Ausverkaufes und den
Zeitpunkt seines Beginns erstattet und spätestens 8 Tage vor
Beginn des Ausverkaufs ein Verzeichnis der auszuverkauren-
den Waren eingereicht werden mutz. Diese Anordnung wird,
wie die Handelskammer festgesstellt bat . vielfach dadurch um¬
gangen . daß seitdem Versteigerungen an solchen Matzen des
Handclskammerbezirks wbgehalten werden , für welche die An¬
ordnung bisher nickt ergangen ist. Die Handelskammer hat
,daher beantragt , die Anordnung aus den ganzen  Regie¬
rungsbezirk auszudehnen . Die Regierung bat dem entsprochen.
Die erweiterte Anordnung wird demnächst im Regierungs¬
amtsblatt sowie in den zu amtlichen Bekanntmachungen
dienenden Kreisblättern veröffentlicht werden, -sre kann
aber schon jetzt in der Geschäftsstelle der Handelskammer von
Interessenten eingeleben werden.

— Wirtschaft -stündliche Kurse der Betriebsrätezentrale
kür Wiesbaden und Umgegend. In der letzten Versammlung
im Gewerkschaftshaus sprach S -rr ArLeitersekretär Ll « ser
über das Thema ..Invalidenversicherung"  Der
Redner legte in iXstündiger Red« den Betriebsräten die Ee-
setzesoorschrift der Invalidenversicherung , die Mangel und
ihre Vorteile klar vor Augen. Er machte besonders darauf
aufmerksam, datz sich in der heutigen Zeit alle Versicherten,
wenn sie außer Arbeit kämen, unbedingt freiwillig weiter ver¬
sichern müßten . da sie sonst im Falle eintretender Krankheit
nicht in den Genutz der Vorteile kamen was besonders für
die Derbeiterateten wichtig sei. Datz das Thema , welches
schwer zu behandeln ist. doch bei den Betriebsräten Anklang

faich. zeigte die rege Aussprache. Dem Redner wurde dabei
auch reicher Beifall zuteil . — Am 3. Mai , abends 7 Uhr
spricht derselbe Redner über „Unfallversicherung,
nach dem Kursus findet ein« Vollversammlung statt . Es ist
Pflicht von allen neugewählten Betriebsräten , zu erscheinen.

— Keine Fernverbindungen bei Gewittern . Das Tele-
gravhenamt macht im Hinblick aus die bevorstehende wärmere
und daber auch gewitierreichere Jahreszeit wiederum darauf
aufmerksam , da« während der Dauer von schwereren Eewlt - »
tern im Bereiche des Ortskernfprechnetzes Eesprächsverbiw
düngen nicht bergestellt werden . Sämtliche Fernsvrechavva-
rate sind »war mit äutzerst empfindlichen Blitzichntz-vorrich-
tungen versehen, welche etwaige Entladungen atmosphärischer
Elektrizität sicher ausfangen und ableiten , indes wird immer¬
hin empfohlen , bei naben und schweren »Gewittern die Fern-
sprechäoparate und Leitungen nickt zu berühren . Ern Aus¬
hängen des Hörers ist unter allen Umständen gefährlich.

— Jnnungsausfchutz . Es wird uns berichtet : Am
28. Avril 1921 fand eine gutbefuchte Versammlung des Jn-
nungsauslchustes statt . Die ausscheidenden Vorstandsmitglie¬
der Kaltwasser . Sander . Friton . Presber.
Ritzel . Vers  wurden wieder - und für den verstorbenen
Friseurmeister Klein  Glasermeister K r e tzschm a r. und
für den eine Wiederwahl ablehnenden Tünckermeister
Sarel  Tünchermeister Burkhardt  neugewählt . Der
Vorsitzende. Tapezierer -Obermeister K a l t w a f f e r ,trng
den Jahresbericht des Jnnunasausschustes . und der Geschäfts¬
führer des Handrverksamls Wiesbaden , W. D , e ke r . den
Jahresbericht des Handwerksamts . welche mit grosem Beifall
ausgenommen wurden , vor . Letzterer hielt dann,e,nen Vor¬
trag über das Einkommensteuergesetz, woran sich eine lebbarte
Debatte anschlch. die zeigt«, wie wichtig gerade die Behand¬
lung der Cteuerfragen für den Handwerker und Gewerbestand
ist. Es wurde dann zum Schilutz folgend« Resolution einstim¬
mig geratzt: Der Jnnungsausschutz Wiesbaden erhebt m,t
aller Enilchieidenbeit Einspruch gegen das von dem Herrn De-
mobilmachungskommistar beliebte Verfahren der Verbindlich¬
keitserklärung von Schiedssprüchen des Schlicktunos -Ans-
fchustes. insbesondere erheben wir den Vorwurf . Latz ohne
vorherige Anhörung der beteisigten Innungen derartige tief
in das Wirtschaftsleben einschneidende Entscheidungen ge¬
troffen werden . Wir stützen uns mit Nackdruck auf das uns
in der Reichsverfastuvg ausdrücklich zugestandene Recht des
Schutzes von Handwerk und Gewerbe ."

— Postschrckverkebr. Vom 1. Mai ab wurde der Preis
für ein Scheckheft mit 50 Blättern und für 100 Zahlungsan¬
weisungen mit Rücksicht auf die hohen Herstellungskosten auf
je S M . festgesetzt. , , _ . . , . . .. . .— Spargel zollfrei . Aus Grotz-Gerau wrrd berichtet:
Der Svargelverfand bat bei den Zollerhebungen besondere!
Berücksichtigung gefunden.. Es sind Postpakete bis zu 10 Kilo.
Bahnsendungen bis 20 Kilo zollfrei.

— Für die Aufhebung der Getreide -Zwangswirtschaft.
Aus Frankfurt  a . M . wird uns berichtet : Der Berem
süddeutscherMehlhändler bat einstimmig den Deschlutz gefatzt.
die sofortige Aufhebung der GetreiLe-Zwangsbewirtschaftung

zu fordern .̂ ^ ^^ao -Adoli -Hauvtverein Wiesbaden hält nach
der langen Kriegsunterbrechung dieses Jahr zum erstenmal
wielder ein Hauvivereinsiest . und zwar am 24. und 25. Ma,
in Weilburg ab. Das letzte grötzere Iahresfest war am 9.
und 10. Juni 1914 in Nastätten gefeiert worden. Geschäft¬
liche Hauptversammiungen wurden 1915 in Diez. 1916 in
Limburg . 1917 in Niederlabnstein und 1918 wieder in Die,
abgeb alt er . . 1919 mutzte mit Rücksicht auf die schwierigen
Berkehreverllältnisie von der Abhaltung einer Hauptver¬
sammlung überhaupt Abstand genommen werden . In 1926
fand die Hauptversammlung in Limburg statt . Vorsitzender
des Hauptvereins ist Dekan D. Veeienmeyer-WiesbadenVtell-
vertretender Vorsitzender Konsistori-alrat Dr . Tbeinert -Wres -̂
baden . Zum Schriftführer wurde Rechmmgsrat Keerl zu
Wiesbaden gewählt , der zunächst auch noch die erledigte Stelle
des Rechners mitversieht.

— Dis Milsionsfeirr des Allgemeinen Eoangelifch -Vrs,
tesiantischen Missionsvereins am vorigen Sonntag nahm einen
wohlgelungenen Verlauf . In dem Hauvtgottesdienst in der
Ringkirch«. bei dem der Ringkirchenchor unter Leitung von
Herrn Lehrer Würges mitwirkte , hielt Herr Pfarrer D.
Wilhelm  aus Tsingtau die Festpredigt , die durch ihre
schlichte, tiefinnerliche Art auch solche Hörer, die der Misiions-
arveit heute bedeistlich gegenübersteben. für die Sache er¬
wärmt . Vor einem zahlreichen Zuhörerkreis konnte der Red¬
ner dann am Abend noch ausführlicher die Grundsätze und
die Methode der Missionsarbeit dieses Vereins darleg -n. Er
fand ebenlo wie der andere Redner des Abends . Herr Pfarrer
P h i l i p p l . dankbare Zuhörer . Besonders stimmungsvoll
wurde die abendlich« Feier durch die Mitwirkung des
Orchestervereins der Ringkirche. Die Kollekte für die Arbeit
des Miisionsvereins betnig 908 Mark.

— Dogelschlltz. Die Forstverwaltuna in Frankfurt a . M.
bat an allen Landstraßen an fast jedem Baum neue Nistkästen
für die Vögel anbringen lasten, da man in den letzten Jahren
eine vielfach bedauerliche Abnahme der Singvögel festge-
stellt hat.

— Wer ist die Tote ? Am 5. Januar wurde aus dem
Main bei Schwanbeim die Le icke einer weiblichen Person im
Alter von 25—30 Jahren gelandet , welche möglicherweise be-

Moderne deutsche Oxernwoche.
Im weiteren Verlauf der Opernwoche gelangte am

»Samstag ..Die tote Stadt " . Oper in drei Bildern von
Erich Wolsgang Korngold . zur Wiederholung . Der Komponist
hatte leibst die musikalische Leitung übernommen . Er ist
gegenwärtig in Hamburg als Theater -Kapellmeister tätig
wüb besitzt auch zum Dirigenten ausgesprochene Begabung.
Sein « Pantomimik dabei jcheint überschwänglich beredsam.
Das Orchester begegnete den anspruchsvollen Aufgaben
auch dieser  Partitur mit überlegener Kunstfertigkeit : Alles
.fab " — und alles klang. . ^ ^

Die Charaktere und Siluationen m der Oper sind zumeist
treffsicher und mit raiiiniertem musikalischen Geschick ausge¬
malt . Rur zuweilen erscheint der Aufwand von Mitteln allzu
drastisch. Welch ein Getöse, wenn der erwartete „Held sich
ankündigt ! Und dabei handelt es sick dock nur um den lungen
Witwer ..Paul ", der eben euer hübschen Tänzerin nackge-
stiegen ist. »Seine Aufregung ist begreiflich : er siebt doppelt.
Wer müsten wir das zehnfach unterstrichen zu Horen bekom¬
men? Herr Fritz Scherer  gab diese Partie mit aller Frische,
in woblgeübter Darstellung und Sangeskunft . Allgemein be¬
wundert wurde wieder Fräulein Gertrud « Geyer sback
als „Marietta ". Sie darf sich mit der Verkörperung „dieser
mondänen Frauengestalt in di« vorderste Reibe der Buhnen¬
sängerinnen stellen, welche für dies moderne Genre geschaffen
sind: und ih r in erster Linie ist es zu danken, das das Werk
»eMt auch diesmal vielseitiges Jntereste weckte. _ _

Di« szenische Aufmachung steht wohl im 2. ,Bild : „Am
Kai in Brügge " — wo auch namhafte Solokräfte unserer
Oper , wie Frl . Alfermann,  Frau Wolfreim,  Herr
Ge i ss e - W i n kel u. a . so erfolgreich in Aktion treten —-
auf der Höhe. Das etwas kubisiilch angelegte Bühnenbild ist
einfach, aber stimmungsreich : schattenhaft gleiten d,e Szenen
vorüber : die ständig wechselnde Beleuchtung hebt ver¬
führerische Einzelgestalten aus dem Dunkel heraus , um sie
alsbald wieder in Nackt und Nebel zu tauchen : ein immer
neues Sviel von tanzenden Linien und Farben : das Ganze
ein kräftiger Beweis von Dr . Hagemanns  modern -eriubl-
rer vbantasiereicher Bühnenkunst . Seine Helfer : der d,e
Skizzen entwerfende Schenk v. Trapp , der alles am - und

ausbauende Th . S chl e i m . der Kostümkundige, erfinderische
P . E « y e r — dürfen nicht ungenannt bleiben.

Am Sonntag wurde die Opernwoche" mit Richard
Straub ' „R o se n ka v a I i e r" beschlosten, über dies WeA.
feit einem Jebrzehnt tut dem Spielplan eingebürgert , braucht
nicht rviÄberhô t werden , was alle . wrssen. . Vor der ^ ulle der
musikdramatisch festelnden Eingebungen musien all« Bedenken
gegen eine gewisse stilistisch« Buntheit der Partitur schweigen.
Gestern gewann die Aufführung noch erhöhtes Jntereste durch
die Mitwirkung des bekannten Münchener Kammersangeis
Paul Bender,  der den „Ocks v. Lerchenau" in leuchtkraf-
tiger Gestaltung vor uns aufleben ließ. Er bat dreier Rolle
das Möglichst« abgewonnen . und weiß auch das Widerwärtige
und Robe des Eharakters — die anstößigsten „Stellen waren
gestrichen — durch humorvolle Färbung zu mildern . Die
polternden Auftrittsszenen gab er in auffallend raschbe-
wegtem Zettmatz sehr zu Dank . Das deklamatorische Prinzip
der Musik behandelt er mit Meisterschatt : iedes Wort trat in
plastischer Prägung hervor . — wurde Musik. Als „Feld-
marfchallin " gastierte Emilie F r i ck. Eine stattliche zugleich
sympathische Erscheinung . Ein « Sängerin von wohlgepfleg-
ten weich glänzenden Stimmitteln . Sie verstand, uns die
Figur in all ihrer menschlichen Schwäche, aber auch in ihrer
Wärme und Milde innerlich nahe zu bringen . Namentlich
auch für das Moment sanfter Resignation fand Frl . Frick
innige Herzenstöne : solcher Ausdruck überzeugte schon in den
Schlußszenen des 1. Aktes, denen allerdings auch 'der zarteste
poetische Duft der Musik entströmt . . . . Man munkelt davon,
datz Frl . Frick zur nächsten Spielzeit wieder ganz hierher zu-
rückkebren würde , und datz die primadonnenlose . d,e schreck¬
liche Zeit für Wiesbaden 'damit geendigt wäre . Wenn es lo
ist. so ist es gut : die Künstlerin darf der freudigsten Aufnahme
|i(Bct f-ettt.

, ’ Denken wir noch mit Vergnügen der trefflichen Darbie¬
tungen der Frl . B o m m e r als heftig verliebten , kecken
„Oktavian ". der Frau Müller - Reichel  als „ anmutige
„Sofie " , des Herrn Roffmann  als Belcanto -Sänger Oder
sich auch durch das muntere Kläffen des Dackels vom „Tier-
händler " nickt stören liefe"), und des Herrn Geife - Minkel
als „Faninal " . Der letzter« Künstler , und Frl . S chw a r tz
als „adelige Witwe " — sind wohl die einzigen, die aus der
Besetzung der Urau »Führung in 1910 als stets gleich zuver¬

lässige Stützen verblieben sind. Vor und hinter der Szene
aber walten noch immer Herr Mannstaedt  als Dirigent
und Herr Mrbus  als Regisieur in unverminderter Frisch«
und meisterlicher Kunst. In beiden Vorstellungen hatte das
Publikum das Saus bis auf den letzten Platz gefüllt und ehrte
die Rusfüürenden und besonders di« angekündigten Gäste
durch stürmischen Beifall und Hervorruf . 0 . D.

Kleine Chronik.
Theater u. Literatur. Aus Mannheim schreibt man uns : Der

aus Kreuznach stammend« Dichter und Maler Friedrich
Müller,  der 1774 nach Mannheim kam. dichtete hier lein«
ersten pfälzischen Idyllen : ste stecken voll ursprünglichen Lieb-»
reizes . voll neckisch alter Volksbräucke. voll altpsälzischet
Lieder . Dieselbe Bühn «, deren Gründung Maler Müller
einst jubelnd begrüßt hatte , die Mannheimer Nationalbühne,
bracht« jetzt eine seineri- pfälzischen Idyllen : „D i e S cha f -
schür " zum ersten Male in glänzender Weis« zur Auffüh¬
rung . Ein gewagtes Unternehmen bleibt die Aufführung
einer so hamdlungsdürstigen . im Bühnensinn vielleicht auch
unfertigen Stückes dennoch. Datz die Aufführung eine teib
nahmsfröhlich « Aufnahme fand , lag an der feinen Regiekunst.
— Der bibliophile Verlag von Banas u. Detre  in Han¬
nover bereitet die Ausgabe einer biblioob ' len Bücherreihe
unter dem Titel : „Dir Taujendundein - Drucke"
vor. In dieser Sammlung sollen nur ganz wertvolle Werk«
der Weltliteratur in der bekannten mit erlesenem Geschmack
ausgewählten Ausstattung erscheinen. Als erst« Bände sind
Werke von Theodor Däubler . Mar Brod . O. M . Fontana
u . a . vorgesehen. — Das Eisenacher  Ctadttbeater brachte
ein Schauspiel von Hellmuth Unaer ..Der Geächtete" zur er¬
folgreichen Uraufführung . Der Dichter bot den Ston den
nordischen Heldensagen entnommen und zu fesselnder Bühnen.
Wirkung gebracht. — Der Intendant der Essener
Städtischen Bühnen  Paul Tred«  hat der Stadtver¬
waltung ein Rücktrittsgesuch  überreicht , das vom
Oberbürgermeister angenommen werden wird . Trede bat
sein Rücktrittsgrsuch damit begründet , datz dieUnstimmIgkeiten

, Personal sich immer mehr zuaelvitztzwischen ibm und dem
batten , und datz es ihm bei der planmäßig sabotierten Auto¬
rstat nicht mehr möglich sei. hi« künstlerische Leitung der
Essener Städtische» Blchgen forlzuführeu.
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Nr. 282. Monrag, 2. Mai 1821. Wiesbadener Tagblatt. Abnrv-Aiksgave. Srstss Matt. Seite %
rsits 4—5 Wochen im Wasser gelegen bat. Die Leiche ist
1.65 Meter groß, hat kräftigen Körverbau. volles Eestcht.
langes schwarzes Haar, gute Zäbne und an der rechten Unter-
Leibseite eine 10 Zentimeter lange Narbe, welche anscheinend
von einer Blinddarmoperation berriibrt. Die Kleidung be¬
stand aus dunkelgrünem, wollenem Kostümkleid mit Brmel-
auflchlägen, blauleinener Bluse mit 5 kleinen Derlmutt-
knövfen. weißer Untertaille mit Spitzenbesatz. leinenem Hemd,
gezeichnet E. N.. leinener Unterbot« mit Spitzenbesatz. lei¬
nenem Unterrock mit Stickerei, silbernen Kugelohrringen
und einer Brosche in Form eines Schmetterlings.

— Verboten . Die Interalliierte Kommission hat den in Nürnberg
erscheinenden „Fränkischen Kuriert wegen «Ines am 1. Februar erschien¬
enen Artikel« gegen die schwarze Schmach ür immer für das besetzte Ee»
biet »erbaten.

— Echutnachrichte«. Lehrer Wilhelm Praetarkus zu Altenkirchen ist
»am r . Januar 1321 ab zum Hauptlehrer der Volksschule daselbst ernannt
worden . Dem Lehrer Theodor Schmidt in Maxsain wurde vom 1. April
1021 ab die 1, Echulstelle daselbst übertragen . Einstweilige An¬
stellungen:  Willy Becker, Lehrer in Wirges . Julius Bauspietz, Lehrer
in Arborn . Paul Mendt , Lehrer in Frohnhausen . Anna Dreidling,
Lehrerin in Limburg . Wilhelm Noth , Lehrer In Oberems . Auglltt
Pfeifer , Lehrer in Kemel. Oskar Heni, Lehrer in Algenrod . Anna Karr.
Lehrer !» in Rennerad . Versetzungen:  August Eiste, Lehrer , von
Simmersbach nach Willmenrod . Adols Günther , Lehrer , von Döderle
dezw. Pegorzela nach Nassau. Rosa Blatz , Lchverin , von Würge » nach
Hadamar . Christian Hasselbach, Lehrer , von Wolsenhausen nach Runlei.
Ott » Buse, Lehrer , von Herrenktrch nach Ennerich . Ausgeschieden
»usdem Schuldienst de « Reg . - Bezirks:  Emmy Marhold,
Lehrerin , Henriette Umboch, Lehieri «, Eisela Reitz, Lehrerin und Hen¬
riette Pörtner , Lehrerin , in Franksurt a . M . Freie Schulfteklen:
1. Bleidenstadt , Kr . Untertaunus , evang . Lehrers!., Anmeldetermin 1. 5.
1821. 2. Rodheim , Kr . Biedenkopf , evang . Lehrrrst ., Anmeldetermin 10.
5. ISA , für kirchlich« Dienste Ml M., Regelung nach dem Ersetz vom
17. 12. 1S2V »koibt Vorbehalte« .

Vorbericktr Sber Kunst. DvrtrSgv «nd V«rr»andts»,
* Residenz-Theater . Wie bereits mitgeteilt , absolviert morgen Diens¬

tag , den 3. Mai , abend» Ty,  Uhr , Kammersänger Heinrich Knote im
Residenz-Theater ein ein malige « Eastspiel . Zum Vortrag gelangen
Arien und Linder von Mehul , Bizet , Verdi , Ponchiell ! und Rich. Wagner.

Aus Provinz«nd Nachbarschaft
Die Maifeier.

kpck. Franksurt «. M .. 1 Mai . Di« Maiseiern der sozialistischen Par¬
teien verliefen ohne jede Störung . Den stärksten Zuspruch wie, die Ver¬
anstaltung der M-hrhciissozialisten !m Sch »manntheater  auf , mit
der musikalische und deklamatorisch« Darbietungen verbunden waren . Der
von dieser Partei veranstaltete Festzug fand eine Beteiligung von mehr
als 10 Mg Personen . — Dt« Unabhängigen hatten ihre Anhänger nach der
VIerhallc des Festhallengelände » etngeladen . Hier sprach Reichstagsabge-
oidneter Ditzmonn vor etwa 800 Personen . — Aus dem Römerberg saad
die Maifeier der Kommunisten statt . Unter den vielleicht 000 Anwesen¬
den befanden sich recht viele Neugierige . Alle Feiern verliefen ohne
«nnenswerie Zwischcnsälle. Die Nachmittagsveranstaltungea litten unter
dem regnerischen Wetter.

Sin schwerer Raubllberfall.
fpd . Frankfurt «. M., 30.  April . Im Nachbarort Bergen erschien heute

srüb 9iX Uhr, inmitten des stärksten Stratzenoerkehrs , ein Automobil mit
vier maskierten  Räubern , di« in das Haus des Landwirt , Lichten¬
stein drangen und den glten Mann beraubten . Die Räuber flohen dann,
als die Ortsbewohner aat jie aufmerksam geworden waren , und schossen
aus der Flucht  einen ihrer Verfolger nieder.  Dann zwangen
sie den Kroftwagenführer , der stch weigerte , die Räuber wieder zu fahren,
«ii vorxebaltenem Revolver zur Rückfahrt nach Frankfurt , wo ste im
Etratzengewühl »erjchw' nden. Bon den Räubern fehlt bis jetzt jede Spur.

Der Tod im Walde.
fpd . Königstein, 1. Mai . Im Echlotzborner Wald wurde der !7jiihrizs

Arbeiter Joseph Schmidt beim Abladen van Baumstämmen von einem
umstürzenden Baumstamm erschlagen.

Spork.
^ Fußball . ' Der F .-V. Germania  konnte am Samstag de« Hassen-

Meister , Ep .-V. Mainz nach überlegenem Spiel mit 2:2 schlagen. Die
flinke Stürmerreihe brachte dieses Resultat zustande. Die Mannschaft
hat ihre früher « Spielstarke wieder erreicht so datz man auf das am
Pfingstmontag stattfindende Tressen gegen eine erstklassige holländische Ligg-
mannschast gespannt sein darf . — Aus dem Sportplatz hinter der Bett-
federufabrlk standen sich am Sonntag die 1. Mannschaft der Epielvereiniguug
und die Ligareserve von AIcmannia -Erierheim zum fälligen Rückspiel
gegenüber. Schon in der ersten Viertelstunde ging Spielvereinizung in
Führung . Rach Halbzeit konnte Spieloereinigung noch s weiter « Tore «in¬
senden, denen Griesheim 2 Tore entgegensetzte. Bei einem Stande von
4:2 für Spieloereinigung »erlietzen die Mannschaften das Feld . Die 2.
Mannschaft weilte in Eriesbeim und spielte gegen die 8. von Alemannia
unentschieden 2:2. Die 1. Jugendmannschaft gewann gegen di« gleiche
von Sportverein Nassau 2:0. — Auf dem Eportfreundeplatz In Stuttgart
fiel am Sonntag die Entscheidung um die süddeutsche  M « ist ri¬
sch a s t . Nach zweimal 15 Minuten Spteloerlängerung siegte Futzdall»
klub Nürnberg mit 2:1 über Phöuix -Ludwtgshasen . Bei dom harten Bode-:
kam da, sonst gute Kombinationsspiel von Nürnberg nicht zur Entsal.
tung , auch schien die Mannschaft etwas überspielt und die Stürmer spielten
zerfahren . Desto eifriger war Ludwigshafen auf dem Plan und besonder,
vor Halbzeit überlegen . — Im Entscheidungsspiel um die westdeutsche
Meisterschaft in Krefeld siegte der Duisburger Spielverein über Baldspiel-

Ilub Köln mit 1:0. — Für die mitteldeutsche Meisterschaft fiel auch am
Sonntag noch nicht die Entscheidung , da Wecker-Halle gegen Ring -Dresden
0:0 spielte.

* Sportverein Wiesbaden 8 . B . unternimmt am Htinmelfahrtstvg,
nachmittag», eine Wanderung über Eisern « Hand , Schanz«, Hohe Wurzel,
Ehansseehau», Stadt . Abmarsch 2*4 llhr von der Ecke der Aarstratzr und
Albrecht-Dürer -Anlage . Führung : Louis Hodsl und Hugo Wosrner.

* Wiesbadener Tenuistnrnier . Schon der erste Tag brachte eine ganze
Anzahl hochinteressanter Spiele , von denen insbesondere im Herreneinzel¬
spiel um den oon den Herren O. und K. Henkell gestifteten EoldpolaI vcn
Wiesbaden die Wettkämpfe Moldenhauer -Reuter 1:0, 0 :2, 0:2, Kieuzcr-
Hoffmann 0:2, 0:8, R . Kleinschroth-Earl 0:0, 0:8, von Bissing-Roser 0:4,
7:2, Froitzheim-Earnap 0:2, 0:4, erwähnt seien. — Ilm die Herren -Meistcr-
schast von Wiesbaden fochten von Bissing-Deinasius einen harten Kampf
aus , den der Letzter« 2:7, 0:0, 6:2 gewann . — In der Damen-Meister-
fchast konnte man Fräulein de Alvarez , die sechszehnjährige ausgezsich-
nete Spanierin , zum ersten Male auf einem deutschen Turnier spielen
sehen, ste gewann ihre ersten Spiele gegen Frau Dalükermeyer 0:2, 0.0,
gegen Frau Robinson 0:1, 0:2. Frau Hemp-Weihermann schlug Frau
Krohn 0:2, 0:2, Frau E. Borgmann mit dem gleichen Resultat Fräulein
Fischer.

* Französische Rennen . Die für den 2. und 8. Ma ! vorgesehenen fran¬
zösischen Rennen fallen aus . Si « werden voraussichtlich auf Ende Mai
verschoben.

* Der Rad -Sport -Kiub 1987 Wiesbaden veranstaltete am Sonntag sein
Otto-Engel -Erinnerungswanderpreisrennen über 20 Kilom. Als erster ging
durch» Ziel Heinr . Sreubel In 1 Etd . , 28 Min ., 10 Eek. Eine Handbreite
zurück Wilh . Diesenbach, eine halbe Radlänge zurück Fried Fettner , dann
solgt, mit kleinen Abständen Wilh . Nothnagel , Karl Wagner , Jul . Müller
und Dreher . Die Fahrer halten schwer mit Gegenwind zu kämpfen.

fiasndeisfall'
Wiesbadenir Sank für Handel und Bewerbe.

In der am 29. April 1921 abaehaltenen ordentlichen
Generalversammlung  der Wiesbadener Bank für
Handel und Gewerbe E. G. m. b. H. erstattete zunächst
der 1. Direktor . Herr Emst Hirsch.  Bericht über den
Geschäftsgang im Jahre 1920. Im Eingang seiner Dar¬
legungen verwies er auf den diesmal in etwas knapper
Form gehaltenen , gedruckten Geschäftsbericht , der absicht¬
lich so kurz gefaßt sei . um die Mitglieder mehr für den
Besuch der Generalversammlung zu. interessieren , in
welcher ausführlichere Erläuterungen gegeben werden . —-
Das Berichtsjahr brachte ein in jeder Beziehung sehr leo-
haftes Geschäft und durch die neuen Steuergesetze eine
wroße Mehrarbeit mit sich, die bei dem Mangel an aus¬
reichend geschultem Personal kaum zu bewältigen war
Allen Angestellten wurde Dank und Anerkennung ausge¬
sprochen . — Die Mitgliederzahl erhöhte sich au? 9896. die
Gesamtumsätze auf 5 Milliarden 498 Millionen , die Brutto¬
bilanz auf 81.8 Millionen (gegen 61.4 Millionen im Vorjahr ).
An fremden  Geldsorten und Zinsscheinen wurden 26,7
Millionen M, umgesetzt und daran ein Gewinn von 103 147.—
M. erzielt . Im Verkehr mit der Reiehsbank stieg der Um¬
satz auf 1 Milliarde 166 Millionen . Es wurden IS 460 Über¬
weisungen vermittelt und im täglichen Abrechnungsver¬
kehr mit den hiesigen Banken 84 715 Schecks und 11 338
Platzühertragungen bargeldlos verrechnet . Auf Postscheck¬
konto Frankfurt und Köln wurden zusammen 89 Millionen
umgesetzt : ebenso erhöhte sich der Verkehr auf den Giro-
Konten Berlin und Frankfurt . Der übrige Bankverkehr
weist einen Umsatz von 747 Millionen M. auf . hauptsäch¬
lich veranlaßt durch das sehr lebhafte Effekten-Kom-
missions-Geschäft. Die Anlage der flüssigen Gelder er¬
folgte zum großen Teil durch Ankauf von Bank- uid
Reichssrhatzwechseln . von denen im Laufe des Jahres für
rund 294 Millionen M. angekauft wurden . Für die Mit¬
glieder wurden 2123 Wechsel und 46 148 Schecks eir.ge-
zogen. An laufenden Krediten waren eröffnet 1210 Konten
mit insgesamt 19.4 Millionen Kreditbeträgen , auf denen
insgesamt 653 Millionen umgesetzt wurden . An Vorschüssen
gegen Bürgschaft und andere Sicherheiten sowie gegen
Wertpapiere standen im ganzen 894 mit 7.008 Millionen
aus. Die Wertpapiere der gesetzlichen Rücklage , auf
welche in früheren Jahren erhebliche Abschreibungen ge¬
macht werden mußten , stehen nunmehr mit 779 517.— M.
zu Buch, während ihr Kurswert um 168000 M. höher ist.
Der Stand der täglich greifbaren Gelder war derart , daß
sämtliche Verbindlichkeiten jederzeit davon hätten gedeckt
werden können . Die Einlagen in der Sparkasse
beliefen sich am Jahressoll !uß auf 1-1862 000 M., die Dar¬
lehen auf Kündigung betrugen 6.730 Millionen und in lau¬
fender Rechnung waren auf 6489 Kontern 38,591 Millionen
angelegt . — Wie schon erwähnt war das Wertpapier-
Geschäft  in Kommission für die Mitglieder ein äußerst
lebhaftes . Auf diesem Konto wurde ein Umsatz von 1811-
Millionen und ein ‘Reingewinn von 536 400 M. erzielt . Auch
das Verwahrungsdenotgeschäft bat sich erfreulich weiter
entwickelt . Gegenüber den erzielten Mehrgewinnen haben
sich auch die Verwaltungskosten bedeutend vergrößert.
Die Vermehrung des Beamtenkörpers und die Erhöhung
der Gehälter , die Mehrausgaben für alle sachlichen Un¬
kosten steigerten die Summe der Verwaltungskosten auf
1 569 000 M. Der verbleibende Reingewinn des Jahres 1920

beläuft sich auf 1 179 456 M. Nach den Darlegungen das
Vortragenden würde sich der Gewinn noch höher gestellt
haben , wenn die Bank nicht durch ihre Satzungen an der
vollen Ausnutzung ihrer Gelder gehindert gewesen wäie.
Es konnte einer Reihe von kurzfristigen und vollständig
risikofreien Geschäften nicht näher getreten werden , und
ist aus diesem Grunde eine Statutenänderung vorges hen.
Der reichliche Reingewinn gestattet die Zuweisung größerer
Beträge an die Rücklagen , die sich dann au! nahezu
Millionen oder 72,7 Proz . der Stammanteile belaufen . Die
hierauf vorgenommene Wahl von Aufsichtsrats¬
mitgliedern  ergab die Wiederwahl der Herren:
Mühlenbesitzer Carl Finger.  Architekt und Stadtverord¬
neter Fritz FIi 1d n e r , Obermeister Ludwig Kiesel,
Landwirt und Stadtältestw Wilhelm Kraft.  Angesichts
der der Genossenschalt so reichlich zugeflossenen fremde«
Gelder hat die Verwaltung vorgeschlagen , die Stamra-
a n t e i 1e derart zu erhöhen , daß jedes Mitglied einen 2.
bezw. 3. Stammanteil erwerben kann . Die Satzungen
werden dementsprechend Und auch in bezug auf einige
andere Punkte , die der Ausdehnung der Geschäfte förder¬
lich sein sollen , genehmigt . Nachdem noch die Berichte des
Aufsichtsrats über die Prüfung der Inventur und Jahres-
rechnung entgegengenommen sowie die Genehmigung der
Bilanz ausgesprochen waren , wurden die Vorschläge über
die Verwendung des Reingewinnes genehmigt . Es gelangen
sonach 7 Proz . Dividende für das Jahr 1920 zur Auszahlung.
Sodann wurde noch der Gesammtbetrag , welchen Anleihen
der Genossenschaft und Spareinlagen nicht überschreiten
sollen, auf 100 Millionen und die Grenzen , die bei Kredit¬
gewährung eingehalten werden sollen , auf 1 Million M.
festgesetzt . Herr Geh. Justizrat Dr. Albert!  gab noch
in schwungvollen Worten bekannt , daß ln diesem Jahr zum
silbernen Jubiläum des Genossenschaltsanwalts Professor
Dr. Crüger der Allgemeine Genossenschaftstag wieder In
unserer Stadt stattfinde « solle , und daß mit den Vorbe¬
reitungen zu einem würdigen Verlauf begonnen sei. Nach¬
dem aus der Mitte der Versammlung einige Anregungen zu
Gesehäftserleichterungen gegeben wurden , denen der Vor¬
stand wohlwollende Prüfung zusicherte , fand die ziemlich
zahlreich besuchte Generalversammlung ihr Ende.

* Berllne ** Börse»
Kurse vom 80. April 1921.

Viv. Bank -Aktien.
10 Berliner Handeiegee.
3 Commerz.- u. Di»u.-B.

18 Darmetädler Bank . .
2 Deutsch« Bank.

10 Dfoeonto- Com.nundit
9 Dresdner Bank.
8 Mittold. Creditbank .
7 Nation.-B.f. Deutachl.

11.9 Qesterr. Kredit-Anst.
8.79 Reichsbank.
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Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg •Nürnberg
Allg. Elektr .-Oee . . .
Bergmann, Elektris . .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bockumer GuSetahl .
Brauerei Schulthei» .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau .
Deutzoh-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtaeh.-Üebera.-Elekt.
Donnersmaruk-Hütte
Dürrkopp, Biele!. M. .Dtsch. Waff. n. Mus.
Daimler Motoren . ,.
Deutsche Erdöl-Oes. .
Eibarfelder Färbest.
Eschwoiler Bergrr. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuta . .
Geiswelder Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindi'. Auff ermann .

638 .00
»2 7. 26
«39 .00
230 .00
3X0 .00
512 .00
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03 .00

43S . 50
343 . 00
413 .00
294 . 00
340 . 00
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HohenloheverS»
Höscb Elsen u. Stahl
Ilse Bergheu . .
Königs-u. Laurahfltte
Kall Aschereieben
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metall!. ,
Lahmeyer u. Co. . >
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmcknn Böhren
Oberschles.Bisenbed,

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.v..Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraft. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Rlsbeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Saohsenwerk.
Schuckert ElektrU. .
Siemens u. Halste . .
Südd. Eiaenbahngee.Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw.
Weiler-ter -Meer Ch.P
Westeregeln .
ZeUatoffWaldhof. . .
Hamb.-Amer.-Pakatf.
Hansa -Dampf schiff. ,
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk . Tabakregie . . .
Otarl Minen.

Genusscheine . . . .

InV*
833 .26
8 * 1 .00
803 .00
318 .SS
332 .00
3X0 .53
830 .00
207 .00
335 . Sä
303 . 00
370 .00

00 .00
33S .0«
»57 . 13
480 . 13
5 21 . 00
3 80 . 35
SS 0 .00
3T9 .50
8» rs.oo
4X9 .00

00 .00
293 . 00
320 . 35
»S -. 00

*35 . 25
835 .00
107,76
1130 .0

00 .00
3 73 .00
375 .00
611 . 00
430 .00
174 .3»
300 .00
145 .25
493 00
1030 .9
45 1. 00
*25 00

Wettervoraussage für Dienstag , 3. Mai 1921
von derMeteoroIo «?. Abteilung dos Physito ?. Verein * zu Frankfurt a. 1L

Bewölkt , geringer Regen , kühl , Nordwestwinde.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Setten.

Huuptschriftleiter : H. Le lisch.

D«rannevrMch für den pulitifchen Teil : F. Günther:  für den ffrcttt»
haltungsteil : 3 . SB. : F - - - - -- - - — - - - - - - • - - -
sowie ivertchtssaal und

H. D°
Druck u . Berlag derL . Scheuender  g 'schen Hofbuchdruckerei in Wierbad « ,

oen Dmmisjen seu : s . <i>Üntyer:  für den unter-
F . D ün ther : für den lokalen und provinziellen Teck

nd Handel : W . Etz : für die Anzeigen UN» Reliant »» s
Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» I llhr.m irn  nww- e— » >

lüiil BIib WM
Damenwäsche

Damenhemden , Ia weiße Ware. 22 .78
Damenbeinkleider . 80 .—

offen und geschlossen
Damen -Nadithemden . . . . 88 .—
Tasckentüdier , farbigu. weiß, nur 4 *80

Kinderstrümpfe
Kinderstriimpfe, la Mako, weiß, braun g>

und schwarz . nur
Jede Größe und Farbe zum Aussucheu.
Kindersöckchen mit Wollrand , farbig, 4 6%  50

Ia Ware . nur
1 Restposten Socken, alle Färb., z. Aussuchen T .—

Herrenarükel
Einsatzhemden, weiß, mod. Einsatz , nur 35 .00
Oberhemden, weiß und farbig . . . . nur 85 .00
Steh- u. Stehumlegkragen, 4fach , gestärkt 9 —11 .—
Unterhosen, Mako . nur 35 .00
Sportkragen a. Rips . nur 5 .00
Socken, Baumwolle 14 .50 , reine Wolle 20 .00

Näftgarne
Nähfaden, 1000 m . . . . Rolle nur 10.—
Nähfaden, 500 m . . . . Rolle nur 5.50
Nähfaden, 200 m . Spule 1.85
Reihgarn . Spule 1.75, 2.50
Näh- und Knopflochseide . . . . 2 —, 1.50

PameiasfrüESipfe
Damenstrümpfe , IaWare , verst . Fers . u. Spitz . 8 .75
Damcnflorströmpfe , Seidenflor , beste Imitat . 10 . 5©
Damenstrümpfe , weiß u. farbig . . . . . 14 . 00
Damenstrümpfe , Ia Mako , englisch lang . 15 .00
Frauenstrümple , reine Wolle . 22 .50

Kernwaren
Peri-Stlckselde . 5 .25
Stopftwist . Knäul 1 . —
Stopfwolle . 1 .10
Schürzenband . Meter 1 . —
Nähnadeln . 1 Brief 0 .75
Sicherheitsnadeln . Dtz . 0 . 50

jCfwi/ f « *®® Wolle , 4fach , alle Farben , zum Aussuchen , 1© Lot nur 13 .-
WKA ( Baumwolle , alle Farben , beste Qualitäten . . . lOO ®a* nur 13 .—

Dedien Sie schon Jetzt Ihren PlingstbedarS ein!
Eksatefisemden» beste weiße Ware , moderne Einsätze,

nur

Kaufhaus am Vlarkt



Wiesbadener TagblM. Mbend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. MLErste 4. Montag, 2. Mai 1921.
Der Krci -aurschutz de» Landkreises Wiesbaden.

LüO Lilcter_ _
melden Zimmer 26.

Wiesbaden , den 29. Avril 1921,
_ Splitt . Landrat.

Städtische BekLeidungsstelle
RheinüahnstraKe 1.

Die Restbcstände an Stoffen . Kleider«, Wasche.
Schüben und Dr :llanzügen bieren noch gunstise G:n-
knufsaelegenbeit für den folgenden Monat , da die
«uflöu .ng des Geschäftes erfolgen Isll.

Wiesbaden , den 30. Avril 1921. _ ^ 32Der Mainitrat.

Brennstoff-Verteilung für
Zentralheizungen.

Die Kokslieferungen auf die einzelnen Ratentr,>.r3;uui Krau uefindlicken Brennftosfiartenr Z ntralheirungen werden am 31. Mar 1921 ge-
ioFrn

Die' Abschnitte der gelieferte « Raten , welche, stch
noch in Händen der Kohlenhändler befinden , muffen
bis lrafeNens 5 Juni 1921 beim Koblenamt ver¬
rechnet werden . .. . . _ #,

Den Berbrancher « emvfieblt das Kohlenamt von
Bezugsmöglichkeit au ? die alte BrennKoffkarte" . .. ■- «— «« — ■<■ noch aus-

«
er

Sr Zentralheizungen rm Monat Mai
ßiebigen Gebrauch xu machen und die gelieferten
Mcng ?n zur Winterbevorratuns einzukrllern . Nach
dem 31. Mai 1821 ist e» den Koblenbandlern mcht-r », . , , _ _ __ _ £ Vt . -1  L>M

3f .uv » i*,v. Bu . nv-
lieber die Aiisgahe neuer" Hrennstöffkartrn an

jfe ZentrnlheizungsLesiirerergebt rn nächster Zeit
>c!ond°re Bekanntmachung.

Wiesbaden , den 30. Avril 1921. F232
_ Der Magistrat.

mehr "gestattet . Ksks/ieferrmgr » auf die alten Brenn
stoffkarten für Zentralbiizunae » zu machen.

la\  1921 aelchlollen. Die
er befindlichen Mar . . ..

" - 5. Junimüssen bis
fein.

len

Hausbrand.
Ab 1 Mai 1921 werden die Marken 1 und 2 der

Brennstoffkarte 1920/21 ,ur .Belieferung frerseaeben
Zur Ausgabe g -langen auf rede der Marken fünf
Zentner also zusammen 10 Zentner Brennstoff , te
nach den Borralen bei den Kohlenhändlern . .

Die Lieferungen aus die zur Zeit noch frei-
gegebenen Marken >0. 11 n 1? d-r Brennstoffkgrto
1919/20 werde«: am Sl. Mai
in Händen der « eblenhändler
der eetev Brenrnokska
1921 b. !m Krdlenamt w — . < .

Den Verbrauchern wird emvi.ihlen . die norstebend
freieegebencn gröberen Brenmioismeugen zu beziehen
«nd gegebenenfalls für den Winter einzukellern. auch
wenn der Bedarf für die nächste Zeit nicht vorlieat.
Es üt uikbt osrauszuseben . ob da» Koblenamt m ab¬
sehbarer Zeit nochmal» stöbere Mengen auf einmal
freigeben kann. , , _ , , _ .

l̂ amit . letzem Verbraucher .^ elcgenheit . rum Ein-

zum

auf
cher Gr
nstofs <
oblenari10 Zentner Brennstoff gegeben ist werden

die beiden Marken vom Koblenamt für längere e>en
Belieferung offen «elallen . _
Wiesbaden , den 30. Avril 1921 F232

_ _ Der Magii -rat.

Aufgebot.
Im Grundbuch >wn Unterliederback B.

Blatt 130 steht in Abt . 3 unter Rr . 11^ mr den
Kommerzienrat Heinrich Koch in Wiesbaden
’ ' 9 20 0«.0 Mi

and 6
eine

Kyvötb -k von LOtX'O Mark eingetragen . . Der über
die Pest ausgestellt » Hnvatbekenbrref m. nach der
glaubhaft gemachten Behauptung der Grbrn des vor¬
stehend genannten Eläubiaers . der Ebefrau Helens
Granbner . eeü. Koch in Wiesbaden . Hnmboldtstr . 22
« rloren werden Diese bat das Aufgebot des Hnvo-
»detenmieses beantragt. . . , , . . . .Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert.
ivärestens in dem auf den 24. 9 21. vorm. 10 Uhr
.vor dem Unterzeichneten Gericht. Z'wmer 17. anb ?«
räumte « Änfgeboistermine seine Reckte anzümelden.
widrigenfalls die Krastloserklärung de» Briefer er¬
folgen wird ^

Höchst am Main , den 25. Avril 1921.
«mtsgeriM

Große
Versteigerung
ln Haus- und Küchengeräten,
Werkzeug, u. Photo -Apparaten
gemäß li 373 des H.-G.-B . auf Rechnung besten, den
es angeht . f

metgen Diewfii,3.MM 1
von vorurittaas 10 Uhr an . versteigere ich im unteren
Saale der Katholischen Sesellenbaufe ». Dodteimrr
Straße 21. nachoerreichnete Gegenstände:

143 Rudclböiz .r . 100 Kuchenbleche. 270 Reibeisen.
148 Kartosselorellen . 474 Backformen aller . Arten.
264 Akilchiövfe all . Groben . 1470 Schov?-. Saucen-
Knch-. Abwiege- und Eckmumlofrel. 420 Teestebe u

Melönenfsrmen 375 Kartons Ausstechformen aller
$Tr* n . 3Q 9 rr’!TrfntUTT»tc.nff» i)snfrnLNium-MlIch-
topfe. 38 Kasterollrn aller Groben . 25 Tchwarzblech-

. . ormcn. 127 Weckeruhren und vieles mehr - ferner
860 St . Schweizer Holzbohrer l3. 4 u 5 Millrmtr .).
100 Sab » 3 Stück Gewindebohrer in Holzkasten
War -, Mittel - r> Nackschneider'' i» allen erforder¬
lichen Groben 122 Gewindebohrer , lose, von % bis
% Zoll . 11 Schneideüobrer . 7 Millimeter , und
7 Vboto-Avvarate

öffentlich meistbiet ?nd gegen Barzahlung.
Destchliguiig 1 Stunde vor Beginn der Lsrsteigerunü

Beck
Gerichtsvollzieher, Gerichtsstratze 8,2

NU cy;nU:qe Geseo-nheit für WiedervZrläufer
crastw -ästnr Rcpar i.nren . Gummlber .» olle Er ayteile.
üWrllvLe Ätautz . Bklchftr. tS. - rel . 4806.

Nie wiederkehrende Gelegenheit!
!ll

cht untauEin ru
onsweae verkauall im Sui

Bestchtt .4
oer-
de»

Der Magistrat. I D.: Dbiel. Stadibanrat.

in bekannter trockener Ware

«8 wo Stück
175
3 Stück Mk. 5.-

Kistenweise billiger.
Telephon Nr. 6324 , 596 , 651.

Morgen Dienstag:

Nachlaß-Versteigemng
im Lokale Walramstraße 19

(Siehe Haupt-Anzeige vom Sonntag ).
Ludwig Höh , Auktionator und Taxator.

Steuererklärung
Beratung und Aufstellung in

sachverständiger und
diskreter Weise.

Uebernahme der Anfertigung
von erforderlichen Abschlüssen

und Bilanzen.
Offerten unt . J . 451 Tagbl .-Verl.

3ede
Dame

wende sich bei
Bedarf von

Haar»
arbeiten

anDeite
s Michelsberg 6.

Maibowle!
beie . tet aus Henricfcts Speierling - Apfelwein, ist

ein Hochgenuß ! Aromatisch und preiswert.
Obsfsefet ! Billiger und von derselben Wirkung

wie Weinsekt , da frei von allen Spesen . 180
Billigste Bezugsquelle für Wirte u . Wiederverkäufer.

Obstwein elterei Fr . Henrich
Blücherstraße 24. Telephon 1914.

Mine WMem
befindet stÄ ietzt

MUM h
Tel . 1824.

_K arl Reicherst

Billige
Schuhwaren
jeder Art rn bekannt guter
Qual , kaufen Sie stets bei

R. Schützler
Dleichstratze 1

Eingang durch den Hof
der Autogarage.

» *■Kein Laden . D«

6ö}öne jtMEWUsepsl.
Salat . Römisch-Kohl.

Blumenkohl,
sowie alle and . Gemüse
pflanzen empf. Gärtnerei
Gr. Dobritsch. Ging . Ecke
Hoch- u. Knausstraste.

Schreibstube
Horn

übernimmt alle
Schreibarbeiten und Ver¬

vielfältigungen,
auch fremdsprachig.

Lehrttraüe 29. 1. Stock.
Tele vb on 13Ü8.

Stühle
werden mit gutem Rohr
zu mäh. Preis geflochten

revar . Karl Kavves.
Stublm .. Wälramstr 37.

Haarkvangen
revar . billigst Dannbardt
Bleichstrabe 30.lla'ejiefrt-SrsWlkiMil
u. Garantie übernimmt

Desinfektions -Änftalt.
Hellmundstr. 27. F . 2282.

iOiuute. Vulnopasl gebrauciit man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand'
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden

Alleinverkauf : ]
XriiMizenlting . Apotheke . Langgasse 11.

Bekanntmachung.
>er junger fettet Lulle

werden.

HmslhastS-
Möbiliar-
utti) Mo-

VersteiMNg
Men Dienstag.3.m

vormittags 10 Uhr beginnend.
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugs nach¬
folgendes iebr gut erhaltenes modernes Mobiliar
öffentlich freiwillig mcistvietend gegen gleich bare
Zahlung , im Hause

58 litt » . 5$, 3,
2. 1 iw. Herrenzimmer , b stehend aus 1 Diplomat .-

Schreibtisch mit Sestel. 1 Sofa mit Umbau , einem
Bücherschrank, 1 runder Tisch und 1 Rauchtisch:

3. 1 bscheleganter heller Bip mialon. bestehend aus
1 Sofa mit Umbau, . 1 Tila, . 2 Sestel. 2 S uhlen.
1 Vitrine 1 Schränkchen. 1 kleinen Tischchen.
1 Tervich . 1 Blumenständer . 1 Luster, diverse«
Bildern und dazu vollenden seidenen Vorbangen

5.
6.

7.
8.

9.

10.

11.

und Stores
1 gut erhaltenes schwarzes Klavier (Marke Boru Vogt , kreuziaitig ):
1 Original -Oelgcmälde (Marke Leegei:
1 Silberlchrank mit echten Bestecken und sonstigen
Gegenständen : . .
verschied lehr schöne Kristallsachen:
1 Peddigrohr -Garnitur , bestehend aus 1 Sofa.
1 Tisch. 2 Studien und 1 Sessel:
1 weihe» Damcmimmer . besteh, aus 1 Schreib¬
tisch. 1 Nähtisch. 1 Blumenständer u. 1 Puff:

einerBronze-Kunstgegenstände. ... .
_ , Decke. 4 meiste Bänke m. Kisten.

§ Schränke. 1 komvl. Mädchcnbett 1 Brandkiste,
drv . Beleuchtungsgegenstände u. div . mehr.
Bestchtigung Montag . 2. Mai . von 3—5 Uhr.

Anschließend der Versteigerung
am Dienstag in der

St »MM ? 53
versteigere ich in demselben Austrage

um 12 Uhr

1 MlemaW
vierfitzig. 7/17 ?.  S.

vollständig neu bereist , vor¬
züglicher Bergsteiger , sparsam

im Betriebsstoffverbrauch.
Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink»
Auktionator und Taxator.

(Sandelsgerichtlich einsetraoetü
. Snffenltratze 43. Wiesbaden . Televh -m 5207.

te
oersch.
;tte m.

Ztzmen-MkiSklm
Mittwoch, de« 4. Mai 1921, vorm. 9»/, Uhr, vei

steigere ich im Hauie Sranjislanerstratze S (Brauhaii
zum Gutenberg) in Ma »n, gemäß § 373 H. G. B. ai
Rechnung dessen, den ei  an ieht:

10f/ , Mille holländische Zigarren
£Ll/a «* Marke „Bahia©tnuci. . _ _ BlancaS"
26 « .. ..3»«"
»7 » n „Ctet ' '
16 n „ „?nob Mild»

öffentlich meistbietend ge ên Barzahlung. TU

Castritius . EöMWMA U M



m

mit Ia garantiert echt 14Kar. Goldfeder und
Platin -Iridiumspitze Mk. 47 .50

Papierhaus Schroll - Wahl
Kirchgasse 19. Telephon 554.

Spitzenhaus Goläberg
Telephon 4862. Kirchgasse 54.

Einige tausend Meter
rein leinene Klöppel -Spitzen zur Anfertigung
von Stores , Decken , Handarbeiten etc . werden
diese Woche besonders billig verkauft.
Schneid , u . Dekorateu e erhalten extra 10“/o

an der Kasse abgez.
Echte und imitierte Filet -Spitzen für Kleider
und Blusen in großer Auswahl , zu herab¬

gesetzten Preisen.

iferrentiüte
Hnabenbiife werden in kürzester Frist in erst¬
klassiger und fachmännischer Ausführung gereinigt,
gefärbt und umgepresst.

Jenny üaüen
Bleictistrasse 9 . — Teleph . 895.

Herd-u.Ofen-Reparaturen
führt fachgemäß aus ft . ftremer , Herdschlosserei,

Westendstratze 15.

Reparierte Autodecken atler
Dimens ., neue Autodecken u.
■Sch !Suche , wenig gefahrene

amerikan . Autodecken,
4000kg AEtgummi,Zahnkaut¬
schuk , sowie Fahrradartikel.

Dotzh. Str. 105.
Telephon 5010,

Ölfarbe £ ae
in Friedensqualität

Reelle aufmerksame
Georg Hörig , Lacke und Farben

Mauergasse 21 , 2.

leu-Wäscherei1 Kirsten
i Scharnhorststr . 7. Telephon 4074.
, Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren-

und Damenwiiche , Kleider , Blusen usw.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Neu.
Tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

Damen-Hüte
eleg. u. eins. , zu sehr bill. Preisen. Umarbeitcu . Alle

Zutaten werden verw. Umprejsen.
Hcrrcn-Hüic werden in fachmänn. Ausführung gereinigt,

gefärbt und umgepreßt.
I . Antoni » Riehlstraße 20, 1._

Schlangenbad
eröffnet am 5 . Mai

F157

lWMlklVW Beiert

Siskühtränme
gemauert und zerlegbar
mitKork -u.Wandplatten

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich DippelSohn
Biebrich , Rathausstr . 74

MOHMEIM *AACHEN *OKC2M857
F174

;■ Preiswertes%
£ Angebot*

slfimifnsreH.
% %V\

Damenstrümpfe Ia Flor , schwarz, braun , weiß,
8.—, 9.50, 12.—» 14.— Mk . per Paar.

Damenstrümpfe Ia in allen Farben zum Aussuchen
13.— Mk. per Paar.

ftknderstrümpfe schwarz, braun, Ia Ware, in allen
Größ. z. Auss., von 3.—, 10.—, 12.50 Mk . p. Paar.

Herrensocken , schwarz, u. färb. z. Auss.. 9.— Mk . j. P.
Als Hauptschlager». Beweis m. bill .Preis « gebe ichi« pr.
weiß. Florstrümpfe » 2 Paar nur 15.— Mk. (sol. Vorr.)

Niemand darf diese billige Gelegenhe t versäumen,
well kein Laden, daher diese billigen Preise.

\mmm  Etrumpfwaren -Verkaufslokal mmmm

Am Römertor 2,
Scheuen Sie nicht diese drei Trepp«!,, cs lohnt sich.

Speiezimmer
eich., niedr. Form, gam
möd.. vrima Wirst , IN
eerl. stMnor.

Fahrräder repariert — emailliert — leieift billig.
Mayer , Wellritzstraße 27, Hof, kein Laden.

Empfehle als ggnz besonder- preiswert:
Kilo-Dose Braunschweiaer vlnl - urd Leberwnrst,
prima Q alität . . . * . Dose 5.50
Lorned teef .Kilo -Dose, engl. , s.  12 .—
im Ausschnitt . V« P ?d. Jt 2.—
Seife . Doppelstück nur M 2 .95

Frische Landeirr zu Tagespreisen.
«WM W- W srmW-zr»k»lr

Emser Straße 2» Ecke Schwalbacher Straße.

Kaufm,
iPrivat-
Ischule

Herrn, i Clara
Bein

Kirchgasse 22
an der Luisenstraße.

^l*niifii kwiiitt'  iiisrni

Buchführung,
kautm . Rechnen,
Stenographie,
Mascb. - Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch etc.

Fuhren
und Umzüge aller Art.
auch nach auswärts , w.
angenommen.

Zimmermann.
Ellenbagengcsss 7.

Televbon 5389.

Fuhren
aller Art übern JMes.
Körnerstr . 4. Ruf 2803.

Baumanrs A?
MllÄWm

Mäßige Preise.
Poll Cchlanaenbad.

Harkuri’t

seit Jahren
überall be-

und

tträuter-
vitter.
5riedr.

Marburg
Neugaffr 1.
Niederlage:
zrinkosti'anr

tzillert
Kirchg. 51.

b‘/>vy #y
> eVCOO-V aa\

KM-Md
LiWlMTNlltzS
retn . lerpti ;fM
feinste Fricdensqual tat
'/i Pfd -Dofe .« H 00
Vr-Pfd -Dose M. 6 .—

Ia WWW
r/j,. Pfd..Paket X 8 25

Me anderen Artikel zum
NAMM

äußerst vorteilhaft.

Mzkl'eMll
Michelsberg9. Tel. 8 ,2.

Str. 282. Montag, 2. Mai 1821. Wiesbadener Tagblatt. Meitv -AvsgaSs . Erstes Blatt . Seite 5,

Zur Kenntniiuahme ! !
Wir haben uns entschlossen , jefzf schon , trotz der uns dadurch entstehenden
Verluste , sämtliche in großer Auswahl vorrätigen

OrtQ .'Modcllc u. feinste Konfclsiioß
aus den maßgebendsten Ateliers außergewöhnlich billig abzugeben . Wir
verkaufen erstklassige Kostüme , Taillenkleider und Mäntel größtenteils

FRANK . & MARX.
K143
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Freiiawsiischaftiiche Betrisbsräteientrsle
Wiesbaden.

Am Dienstag , den 3. Mai 1921 , abends
7 Uhr , findet in Wiesbaden , Gewerkschafts¬
haus , Wcllritzstraße 49, im Anschluß an
den Be rl ebsrätekursus eine

Vollversammlung
der neu gewählten Betriebsräte statt.

Tagesordnung wird bekanntgegeben.
Es ist dringende Pflicht aller Betriebsräte

zu erscheinen . F 366
Betriebsrätezsntrale Wiesbaden.

Neuer Deutscher Techniker-Verband
Ortsgruppe Wiesbaden - Biebrich a . Rä.

Mittwoch , den 4. Mai, abends 8 Uhr , Hotel Epple,
Körnerstraße 7:

Mitglieder -Versaimiiilirafs
Tauvertr . Hans Kratz , Ing ., Saarbrücken spricht über:

„Die Stellungnahme des N. D. T.-V.
zum wirtschaftlichen Wiederaufbau - .

Gäste willkommen.

Konzert - Ägenltsp HeSisrida Wall!
FxiedrichstraSe 89 :: Telephon 3225.i,,»,i,isi»»,»iiii,ii,i,iii,»,»»«,ii»»i«iir»ri,,,,,,»,iii»--»iii»»ii'«>»

Dienstag , den 10. Mai 1921, abends 7*/* Uhr,
im Kasino , Friedrlehstraßc 22:

Klavier - Abend
SCIara Lewln

Kompcs tionen von Bach , Beethoven,
Schumann , Chop in, L szt. _

„Berl . Tacbl ." : Gesundes Temperament,
mit dem sich reiche technische Begabung ver¬
bindet . Vorwärts . . . . ein frühreifes , pracht¬
volles Spieltalent . . . .

Karten zu 12, 10, 8. 6Mk . (num .), 4 Mk. (unnum .),
im Reisebüro Rettenmayer . Kaiser Friedrich -Pl. 2,
Stöppier, Rheinstr . 41, sowie an der Abendkasse.

Wdlhalta
Hsüte fl, IkrzH letzten Mals!

WWffMWM fifimnTimmu asm
Filmroman von Emile Zola

in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Lucie Höflich
Maria Grska

Klopfer
Winterstein.

Sie Jtällionenbraiit.
Lustspiel in 2 Akten mit

SS Arnold Rieds

Thalia-Theater1
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Fern Aiidra
in dem fünfaktigen Drama aus dem

Künstlerieben

Ernstist das  Leben.

Detektiv - Schauspiel in fünf Akten.
In der Hauptrolle:

John Harrison: Rohsrt SdlOlL
Spielzeit : 3—IO1/* Uhr.

Dlensttiaff » den T . Mai 1921 , abends7 % Uhr:

Einmaliger Arien- u. Liederabend
des Kammersängers

Heinrich Knote.
Vor verkauf täglich an der Kasse des Res.-Theaters u. bei d . bek. Verkaufsst.
Berliner Lokalanzeiger (Februar 21) schreibt : Im Marmorsaal stellte sich

Heinrich Knote im Verlauf der letzten 8 Tage zweimal seinen zahl¬
reichen u. begeisterten Zuhörern vor . Er sang Warner u . Strauß mit
so verschwenderischer , stimmlicher Freigebigkeit , .wie es nur ein solcher
König der Tenöre sich zu gestatten vermag . Immer wieder steht man
diesem Gesangsphänomen staunend gegenüber , dem die Jahre an
Kraft und Schönheit der Stimme nicht nur nichts zu rauben ver¬
mögen , sondern offenbar ständig nur noch zuzulegen scheinen.

Berliner Tagblatt (April 192t ) schreibt : Es ist immer eine Freude dieser
schönsten aller Tenorstimmen zu lauschen , zumal Herr Knote so
frisch wie nur je disponiert war.

«p™KIroeptioia
T &annsslr &Be 4.

Erst - Aufführung I
Der große italienische Prunkfilm:

M Kindesraub
im Cfrhns Buffalo.

Sensationelles Cirkus -Drama in 5 Akten.

PaisS fieidemann
m

Oer Scheidungs-Anwalt
Lustspiel in 3 Akten.

| • i
I Wiesbaden- SoSiwaliiasiier Str.51 f

| PELIKAN I
§ früher Apoll et:

| Eröffnung Mittwoch, den4. Mai. j
Tel . 829 . Tel . « 29.

AnisimiiittfiimuMiiimiHmiHiHHiitiHiiitiiiiiiniitniiiiutmiiiiitmitmiiiutiiiiiiiHiiimmmmmttiiT' ,s v
T. 6 . D.

Leitung : Carl Diehl.
Himmelfahrt

Waldhäuschen
Tanz.

§M © I
Kirchgasse 18.

Kronprinz Rudolf.
(Das Geheimnis von
Mayerling.) DieLebens-
u . Liebestragödie eines
Königssohns ; 5 Akte.

Sie3 Sine.
Großes Abenteuer und
Sensations - Schauspiel

in 5 Akten.

Von beute ab steht
wieder

1Pianino
Rukb .. vorzügl . Jnftrum ..
kreuziaitia . Mctallbelag.
fein. Elfenbeinklaviatur,
lehr gut erbalten , Vor¬
kriegsware . für

6250  Mk.
zum freibänd . Verkauf u.
ist v. Käufer keine Luxus-
steuer mehr zu tragen.

Kannenbergs
Möbelhaus . 3 Adler " .

nur 12 Oranienstrake 12.

Whffk'StllWgÜ
stebt zum Verkauf.

Zldelbeiditrake 44 Bart.

sesnmle Mei
Einzslstücke. wie a . ganze
Einrichtungen in grober
Auswobl.

tlriti Darmstadt.
An- und Verkauf.

fftanteritr . 25. Tel . 2558.

Cafe Orient
Unter den Elchen , Endstation Linie S,

[der schönste Aufenthalt Wiesbadens,
konzertiert täglich mittags u. abends

die Künstler -Kapelle

Lavlno!
NB. Donnerstag früh 6 Uhr Konzert

_ nachmittags Bail ._

S | i<
TS  =

1 Tanz-Mer
Im

&
W
1
I ?ss § . .. '

MS
►“ 5 I
m  g

jö  imiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiimmiiHiiipiüiffiiiiiHiiiiuimuii
£3 27 TaanusstrnSe . K
55( * ,

Beginn am2.Mai— wertvoll«Preiss. W
ä  Anmeldungen nimmt dis Direktion etrinsgan. DÄ_ __ L

99
ne

3 pS j
L AS
! «H
e SS

Jeden Mittwoch, abends von 8—11 Uhr:
Moderfier Tanzabend

auf der Neuen Adolfsköhe bei Herrn Meuehner.
Anton Deller , Tanzlehrer.

Getränke nach freier Wahl

besteh, aus 1 hochhaupi.
Bett mit Svrungr . einer:
2tür . Säirank . 1 Wafch-
tii -b. 1 NachttM u. einem
rund . Ausziehtisch Nab.
bei Vrück. Serderstr . 26,
2. Stock._

Gardinen w. aefpannt.
Friedrichstrabe 41. 3 r.

Bin mir meiner alten Nummec
NT 1664 1

wieder an das Fernsprechnetzengeschlosjen.
I . B!«m, G aierei, Blücherstratze 88.

Sehuhttaiis£evi
Faulbrnnnenstraße , Ecke Sehwalbacher Strafte.

Tel. 1068. Tel. 1068.

Gute
Qualität!

Blüige
Preise!

Spezialgeschäft a»er Schuhwaren.

Müllers

Palmitin-
Selfenpulver
Besitzt unübcrtroffeneWaschkraft . lieber »!! erhältl.

Jos . Müller , Seifenfabrik , Limburg a. d. Lahn.

Restbestände
•von Reichswaren

besonders preiswert
!a Nesselstoff 7^

für Schürzen u. Kleider , grau ä
gestreift , 85 cm . w •»

Weiß. Hemdenstoff 780
95  cm breit . . . » . Ä Ji

Ea Stoff,140 cm br.
für Herren - u. Knaben -Anzüge

Gerstenkorn-
Handtücher

Beste Qualitäten
Siamoßen — Dirndlstoffe — Voll-Volles,

Perkales und Zephirs
sn billigsten Preisen. 349

Vertreter:

Wiesbaden
Büiowstraße 11.

Fiia

Gebt. Bunin
Webergissö6, Ecke Kl. Eurgstrasse.

EBBST
Die Frist zur Erneuerung der Lose zur

5. Klasse— der Haupt » u. Schlutzziehung —
lauft , bei Verlust des Anrechtes , am 4. Mai.
abends 6 Uhr, ab.

Dl« staatk. Lotterie-Einnehmer Wiesbadens.

Pr&miiirt: Gold. MedaiU» STflS

Zahn »Ps , am

FrlecSrichstrasse 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren , Zahnregulierungen , Kiinstl.
Zahnersatz in di?. Ausführungen u. a. m.

Sprechst : S—6 Uhr. — Telephon 8113. 1781
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREIX5.

Befeuclityngskirper
modern, grosse Auswahl , fcüfigtte Preise . **

Lat£®aaBtP . 2E , gegen&b.
W Le ® il d . Realgymnasium . Telephon 747k

Ceinötfarbe streichfertig I
Kilo 42 Jt,

Garant,
reine

eig . Fabrikat , dauerhaftester Fussboden - L
au strich , das Haltbarste was existiert , in g>'allen Farbentönen.

Farben -, Oe!- und Fett -Industrie,
Scharahorststrasso 24 — Telephon 8749.

j Kein UdongMchlft—Fabrikpreis»— fachm . Bedien . !
»illifll Billig!

Verkaufe Montag und Dienstag vormittag von

180 Hammeln
Leber . . . . Pfund li M.
Lunge und Herz PfundG ,
Köpfe . . . . Pfund3  ,
Fett . Pfund iS n
Ragout . . . PfundV ,
Zum Braten . . Pfund 11  „

Rktzzml Bill , WMskfUl

wurft-Abfchlag!
Blutwurst . . i fi . 4 *° Mk.
Leberwurst . i W, 6 °° Mk.
Rindfleisch . i W. S°° Mk.

Aug . Seel,
Bleichstraße 29 .
Beute e .Egetrofien!

Ia hall. Siikrahmiiuiter
per mxxnd 27 .- Mit.

I» Lendle , Sflfftfraße 20.
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Zeitz.
Leistungsfähige Fliegenfänger -Fabrik sucht für Wies¬

baden und alle grösseren Städte Deutschlands und Ausland
möglichst eingeführte , tüchtigeVertreter.

Bei grösserem Umsatz sehr guter Gewinn . Gell. Offerten
unter Beifügung von Referenzen an F112

Sächsische Metallwaren-FabrikJ. Lewy&C0.f Zeitz.

elegant ». modern, bequeme Polster
möbel, erstll. Friedensarbeit , zu
verkaufen. Offerten unter v . 438
möbel, erstll.

WÜ t V I ft verkaufen. £
nimmiiimmiimiiimimw an den Tagbl.-Berl.

aus krivabbesitz
geg. bar zu kaufen
gesucht. Off. unt.
U. 435 Tagbl.-V.

, Mandolinen . Gitarren.
IViolinen , iow. alle Mufik-

Inftt . kaust stets Seidel.
Zabnstrabe 34. Tel . 3283.

Fisnmo
Brautpaar k. von

Küchen
irio.

;inr,Schlafnm .. - ,- .. ..
mtc emzelne Möbelstücke.
. iaisel. od. Diwan . Off.
mit Preisangabe unter
Ä. 440 an den Tagbl .-Vl.

Belohnung
gebe ick dem. der mir den-
rnigen namhaft macht,

der die Matratze von dem
Metallbett gestohlen hat
bei der Berstetgerung am
28. 4. im Dambachtal 24.

Eg . Würz.
Main, . Brand 9.Aerztl.WM

iel. 8. alsbald . Eintritt.

®QnD«2t*lßtorrflü
lneueres Modell , zu kaui.
gesucht. Off. u. M. 450
an den Taabl .-Verlaa.

Blumenkasten
Igesucht. Oti . mit Preis u.
i 3 . 451 an den Taabl .-Pl.

per sofort oder 1. Juli . Erste 40000 Mt ,
Verkehrslage . Abstand wird seÄ ^ E
evtl, gezahlt. Hauskauf nichtlL^ en0LÄÜV"erL" '
ausgeschlossen. Offerten unter MmM
Z,  452 an den Tagbl.-Verl. >- ^. -

2gute fiaufpfeiös
ju verk. Kleber . Stbolfs.-
ageeja_
1 Wurf 2 u. 3 Schäfer!,..

n. rasier ., u. Pinickrrhund.
5 Zaire . salz- u . oiciferf ..
sehr wackiam. ntdjt bimfl.
billig akzugeben. Näheres

Wilhelm Zehner.
Kettenoack.

Bost Mlchelöack (Nastau ).

Mod. Küchen-Einrtcht .,
ein Sekretär . Kanapee.
Vertiko . 1- u. 2tür Kleid-
Schrank , Kommode und
anderes mehr b. Schwarz.
Walramstrotze 5.

Mehrere aparte neue
Sommerkleider,

lila und gelb, neueste
Schluvf-Fasson. 120 Mk..
u. mehrere Blusen von
20 bis 60 Mk. zu r .rfau ).
Nteilitraste 22. Part , r

Diplomaten-
Schreibtische (dunkel eich
gebeizt u . mattiert ) stnd
wieder einige zu verk. „
Möbelhaus . 3 Adler ".

nur 12 Oranienstrabe 12.
Gebrauchte und neue

efim Akmnzug
für mittl . Fia bill . zu vk.
Schiller . Kirckaasse 60. 2,

ISthreihmasdt.
I z. verkauf , o. verleih
1 Uebcrsctzungsbüro
*eaimen , Neugasse

gut erb ., billig au verk.
Schäberle . Feldstr.  6 . 1

Briefmarken
in Sckaubeks Perm .-Alb
nach Senf 4250 M .. bill
zu verk. Klingerstr . 1. 3 r.
2—5 Uhr nachm.

Schlafzimmer
billig abzugeben. Fischer
?ldoMras >e 1. 1. Etage.

An die anonymeMWeibmn
in ki  Adchör StraHe

to ii neu . oiuih  au « “ ■i Wann wirst du. gewissen-
Bismarckrii '.g 43. ^-art , r.  i 0|es  Frauenzimmer , mit

Schnetdermaschine. deinen gemeinen u. lügen»
. ..... . .. — » haften anonym . Sckretoe-

reien aufhören ? .. Dein
Versuch, irre zu fuhren,
mißglückt, du bist voll¬
ständig durchschaut, der
Inhalt bat dich verraten.
Absender fingiert : „ also
auch Urkunden-Fälscheriu.
Du bist, wie du angibst,
keine ..kleine Beamtin ' ,
aber die gemeinste Krea¬
tur unter der Sonne . Alle
Briefe wandern jetzt un¬
geöffnet ins Feuer.

■w»»» *•*• "»—
Kaffer -Knaelbrenner

für ca. 30 Md . brennend,
billig abzug . Sckiebeker. |
Adlerstraste 32. Part.

einige Wimsl
gebr. u. neue. bill . Verk.
a. Tausch od. Zuzählung
nabme gebraucht. Möbel
Möbelhaus *3 Adler".

nur 12 Ornnienstrake 12
Einzelne gut erhaltene

Büfetts
sehr billig . Möbelhaus
..3 Adler ", nur Oranien-
itraste 12

Achtung!
7Wnisdsöii.Mjssl

100X95, fast neu. mit u
ohne Feuerung , für alle
Zwecke geeign., ca. 5600 kg
Draht zum Einzäunen.
30 eiserne komvl. Pferde¬
stände. alles sehr gut er-

' halten , zu verkaufen.
Fa . Georg Jäger.

Dotzbeimer strake 144
Bol . Vertikos

mit Intarsien u Spiegel,
nur 720 Mf Möbelhaus
„3 Adler ", nur Oranien-
straste 12.

2 ÄKMMe
stehen bill . znm freibä .. .
Verkauf . Kannrnbergs
Möbelhaus »3 Adler"
nur 12 Oranienstrahe  12ur 12 Oran ieii strake  1
M7Mher >Al!l!k

100 Mk.. runder Tisch 70
neue Borcalf -Hak-nstiefe!
(Nr . 37) 60 Mk. zu verk
Etiealib . Helenenstr. 1. -
WMe kWÄr . 55C

Metall -Kinderbett (weih)
Diwan vol Vertiko, i
Spiegel . Schülervult bi
zu vk. Sedan str . 5. Dth.

Gute gebrauchteWkn-WrilHtüW an
eM}.>gIurgarö2roDß

billig abzug. Hermann
itraße tf .A %

welckirs neu eröffnet wird,
sucht Lieferanten . Off u.

450 Tagbl -Verlag.
Mk. 4000.—.

v. Flüchtling gegen Ver¬
pfändung des Restviertels
ihres anerkannten Ver-
drängunasschadens sofort
bei Selbstgeher g«sucht.
Oli . u. K. 452 Taabl .-Vl.

Süjin mil.$mm
mit Badbenutzung in an¬
ständig. Hause ver sofort
gesucht. Off. m. Pretsang.
u B. 453 Tagbl .-Vcrlag.

er

Für Erport!
Fahrräder

30 St ., neu , ob. Zoll , so¬
fort zu verk. Schmidt.
Gneiienauktraste 1.
Nene und gebrauchte

Fahrräder
billig zu verk. Schmidt.
Kneiienaustraste 1.

Fahrrad
675 Mk. zu verk. |
Sedanstroste 5.

ILand lensdui nalbe uh (Tauniv[)
Stahl- und moorbad Pfinoft-Hulenthain

F167

nild. Taschengeld. Äusf.
Off. u. Dr . 3 . 454 T -Vl.

Berfektes

für kl. feinen Haushalt
gesucht. Gutbezahlte an¬
genehme Stelle . Vor¬
zustellen in der Wein¬
handlung, Rhelustr . 89»
Toreingang.

euBie loiori
alte Frau ju  einem Kind.
Meld . 5 Uhr ab Frau
Sommer . NikolasstraHe 7.

iniyu
Meies WWll

für Küchen . Haushalt.
Metzgerei ' ^ orkstratze 2.

Vertreter
aek. A. Lehmann n. Co.,
Hellmundstraste 27. 2,_

mit unerreichter ibreimdauer

[Flack» laisenstr. patzt] 25 ,
— Frisieren,
Goldgasse 18,
Ecke Langg.

Kopfwäschen,

ZWger HWislener
gejuckt. Hotel Nizzru

Verloren Freitag abend
von Hotel Oranien zum
Kurhaus - Restaur kletne ITrautM-Heckn
von Anhänger . Abzugeb.
Hotel Oranien . Belohn.
300 Mark.

üxmilm  verloren
Hoher 19. i
Nähe d. . ,Sir Adzu-
Belohnung

gez. H. B, Oktober 19. »m
Kurgarten . Nähe der
Sonnenberaer
geben gegen
Fundbüro.

Gntluniea(I. Soe
weiß. schwarz gefleckt.
Degen gute Belohn , abzu- ,
gehen Tannusstratze 6. 1
Kunstsalon.

Ein kräftiget * Bub ist bei uns an- \
gekommen.

Heinrich Schneider
und Frau , Elisabeth , geb. Uhrig.

Sehwalbacher Straße 55.  ®

Die glückliche Geburi
eines gesunden Mädchens [

zP'  zeigen hocherfreut an.
Anfon M. Horaczek

u . Frau , Lilli , geb . Berck.
Sonnfag , den 1. Mal 102.1.

Ooethesfrafie 2.0.

tut erb
Sonant

Adler -Fahrrad .
billig . Mauer . Wtllutz-
strnütJLJoL - 7— -

1 Partie frisch geleerter

80llllöI-M«
obzugeben. .
Wilh . Sabig.

5 Hallaarter StrebeTplpnfinti 1R81

Karl Georg Hildebrandt
Carola Hildebrandt

geb. von Lengerlee

beehren sich ihre Vermählung anzuzeigen.

Wiesbaden, den 8. Mai 1921.

Trauung 8 Uhr Lutherkirche.

Mziige. Mn. Me.
SAtze»Emaschen.

Mnisschlöger»!
tzhoto-ApMraie,

Msmenglafer. Areilh-
t  MS'Mrrmente
kauft stets bester Zahler
Ernst Ludwig

6 Mauritiusstr . 8».

Deckbett.,Kissen!
MM - AMm.
Me » Äer M

kauft D. Sivver . Riehl,
straf,- 11, P .' Tel . . 4878.Ern Brano
aus Prioatbesttz zu kauf,
gesucht. Ofs. u . U. 398!
an den Tag^ rBellas,

Nach schwerem Leiden ist mein über alles geliebter
Gatte, unser stets treusorgender, unvergeßlicher Vater,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, Herr

Selig Marx
i

im Alter von 58 Jahren von uns gegangen.
In tiefem Schmerzt

Franziska Marx, geb. staw
Betina Marx
Alfred Marx.

Biebrich a. Rh., Pittsbarg , Friedberg (Hess .), Bad- Nauheim,
den 30. April 1ö21.

Suche
MMiW Mvtzk!

mögli
wie 1
zu kaufen.
Lrauck

it gut erhalten ., so-äanino v. Privat
—n . Frau Vogel. >lenür. 19. Tel.

Die Beerdigung erfolgt Dienstag
3 Uhr , von der Leichenhalle des Fried

Blumenspenden dankend verbeten.

den 3. Mai, nachmittags
ofes ans.

F192

Wf *. | GxghKenkmsl ii.
öersloago-

st-U«

<fh>e«ra>nUr»fMültrccninM
|rla4i)»fejr.l«6*n

§riröhofs- Ruast

: BittiosaKi»j i.

323

Gestern gegen Mitternacht entschlief sanft
nach kurzer Krankheit unerwartet unsere liebe
treue Tochter und Schwester

im 45. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Th . Manskopf . Lyzealdirektor a. D.,
und Fratt

Bertha Manskopf
Gertrud Manskopf.
Wiesbaden (Jahnstr . 7,1 ), FtenSburg und

Iserlohn » den 1. Mai 1921.
Die Einäscherung auf dem Südfriedhofe

findet statt Mittwoch, 4. Ma -, vorm. 11 Uhr.
Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden

bitten wir abzusehen. 340

Heute entschlief nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden unsere
liebe Schwiegermutter und Großmutter

Fmu Emma Galle
geb. Engelhrecht.

Im Namen d. trauernd. Hinterbliebenen:
Marie Galle,  geb . Müller
Hellmuth Galle
Marion Renate Galle.

Wiesbaden,  den 1. Mai 1921.
Rüdesheimer Straße 10.
Die Kremation findet in aller Stille statt.

Dlumenspeuden werden dankend abgelrhnt.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Aiitteilung , daß mein- geliebte
Schwester

$mm 8ms Wn
nach längerem Leiden Freitag sanft ent-
schmfen ist.

Im Namen
der trauernden H nterbliebenen:
Frau Adr e Braus , geb. Wcher.

Wiesvadea , Essen, Bredench.

Für die uns in trübsten und schwersten
Tagen erzeigte , überaus wohltuende und
tröstende Teilnahme sagt herzlichsten Dank.

Familie Selbert -Mencke.

Panrod , Strlnz -Trinitatls,
den 30. April 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schmerzlichenVerluste meiner Frau,
ins - sondere für die Kranzspenden und die
tröstenden Worte des Herrn Pfarrers Schmidt,
spreche ich a len B .rwandten und Bekannten
»»einen aufrichtigsten Dank aus.

Theodor Schütz
Elsässer Platz 7.

Wiesbaden » den 2. Mai 1921.

%
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Leinöifarben zum Vorstreichen stark abgetretener
Böden per kg. Mk. 12.—

gg  echte fSernstein -Lacfefarfc. in ‘/i-kg-Dose Mk.24 .—
, je 1 kg genügt für ca. 8—10 Q.-Mtr. 258

Lackfarben * u. Kittfubrik A. Hör ?** L Co ., Marktstr . 6.

Futzballhüllen- Futzballblasen
in größter Auswahl lm -gft.
1* KrieöenSqiialitäl, in allen Größen

von Mk. 30.— an.
Direkte Bezüge aus den ersten Gummiw r̂enfabnken.»lb-toiMiMü jyr ; ».»srwü

OualltSt zu niedrigsten P .eisen.
Braune Dame«- u.Herrenschuhe, Halb »u.Hschschaftfiiefel

3 Neugaffe 3 :: Remmann.

Seegras-
Matratzen

habe ich bcrcinbekommen.
Durch vorteilhaftes Ein
handeln kann ick dieselben
mit einem ganz minimal.
Verdienst verkaufen ur d
biete dieselben an . so

Ich offeriere:
1 Mignon Mk. 530.—
1 Benett ' s * „ 760.—
1 Star E * 1250.—
1 Empire (Adler) jg . „ 1460 —

*«'»• I !: L-
I Meteor 55 , „ 2250
1 Oliver „ 2600.—
1 Ideal s » „ S150.—
1 Dorpcdo ^ „ m .-
l Smith Premier „ 3650.—

8 Adler Rk. 7 Mk. 2900.—, 3660.- , 3750.-
1 » op 20 . Mk. 4100.-
1 » oft 15, fast neu, GelegenheitSkauk,

Fabrikpreis Mk. 8500.— . . nur Mk. 4200.-

Schroll-Wahl,RAasje 19.1 554.

Tisdibestedte
in Silber , Alpaka , Ebenhotss.
Große Auswahl zu soliden Preisen.lange Vorrat , je 3 Teile

und Kovfkeil, nur 260 M,
Möbelhaus ..3 Adler.

nur 12 Oranienltrake 12 Wiesbaden
Telephon 8419 Kirchgasse 48.
(HparaturwerkstättBu. Schleiferei im Hause.

aller Art.

Herren-Sohlen 30 Mk.
Damen -Sohlen 24 Mk.

lange Haitoarleit meiner Sohlen.
Leder», sowie Gummi-Abfätze nach Größe billig

Prima Arbeit, garantiert erste Oua ilüt hernieder
Schuhmacherei Simon

Romerderg 3V, 1. StoeS, Ecke NSderstrstze.

Tapete ist verhältnismäßig billiger.
Tapete hat wärmere Farbentöne.
Tapete ist in Musterung reichhaltiger.
Tapete ist leichter auszubessern.
Tapete ist nie vo lwertig durch An¬

strich zu ersetzen . SC

Annahme v. Inserat , f.
alle Zeitung. H. Gieß,
Rheiustr. 2<(tzauprp .j

Kranzplatz 10. 55;
Eigene Thermalquelle.
Groß. lnft . Babehau »,
lv Bäder Mk. 20.-
einschlievlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

stordmSdel*v
w kaufen Sie am Besten in der

■w BlsiMra&E23,1
^9  Saubere , \?

Biomalz
Dose Mk. 12.—. Drogerie
Machenheimer . Ecke B '.S'
marckr. u. Dotzheimer Etr

solide Ausführung.

M . m & e/i

ltk0 &ev
9egen

Katarrhemm
U. 3.V*

L Jf Schutt'PW mjrfc«.

SDTeine Qesichfspuder besitzen eine oorzügliche
©eckkrcft , oerleihen der f5aut den so beliebten
zarten ? on und sind durchaus unschädlich.

dudcr CTpemwfcfim . . M . 2.— u . 5.—

WcüqlMkdizn. . „ 2 .—a. b.—
„ Cde'fUtdtc . . . . „ 250 a . 12.-

Crcftiee Cxtra . . „ 2 .50 u . 15.—

„ Violette§ri&e£ils . . . . Ulfe 18 .—
„ 3so 'a Lr .ka. . . . . . . „ 25 .—

» Masatta . „ 25 .—

„ drmidt oollhommsner Sr-
sofz für die teuersten aus¬
ländischen Marken . . . „ 35 .—

„ (armosenetttt In fester <Jcrm,
für die ^Tasche 2.50 6 50 9.—

tPeiß , rosa , gelbrosa , gelblich, dunkelgelb;
Draun , blond und brunelfe zur Srzielung

einer gesunden , frischen Hautfarbe,

HAN lactwagemwerke■ i WUEBNBEB6 — s
neu ausgenommen , tn
idiöner solid. Ausführung

zu billigsten Preisen.
Wagner , Nbetnstrake 79.

Ctuhttleckten . sowie Mast-
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
‘»rfimmtn Maueraasje 12.

Kitt-Anstalt
übern , jede Revaratur
Sch. Rinke. Neroftr . 39.

„Meine Frau !voe
über 60 Jahre
w.. eluer häßlichen

Lastwagen-Verkaufsgesellschaftm.b.Hbehaget.
I « ein gesunde« Fleckchen
Bj  hatte sie auf dem Leibe.m Durch Zucker’. Psteei-

W MeitlzlnBl-Sslfe rourben
die Flechten tn 3 Wochen
beseitigt. Diese Sets - Ist
Tausende wen . E. W> Dazu
Zuckooh -crrme n̂tchtsiltind
und fetthaltig ). In allen
Apotheken, Drogerien und

Frankfurt a . ffl., Gutleutstraßa 280.
Fernruf Hansa 8781. 8782.

Fabrik feiner 9arfümerien
ZÜies&adeft

Withtbnttnß * 38 . Amsprrcker 3001.

I
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